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bereitet allerdings dieſen Antrag vor, will aber 
zunächſt noch ſich abwartend verhalten. 
* Die Centrums⸗Abgg. Frhr. v. Huene und 
Dr. Lieber (Montabaur) haben im Abgeordneten⸗ 
hauſe den Entwurf eines Geſetzes betr. Ergänzung 
und Abänderung einiger Beſtimmungen über Er⸗ 
hebung der 1910 das Einkommen gelegten directen 
Communalabgaben, den die Regierung im 
vorigen Jahre vorgelegt hatte, in derjenigen Faſſung 
eingebracht, welche das Abgeordnetenhaus in der 
Sitzung vom 12. Mai v. Is. beſchloſſen hatte. Der 
Geſetzentwurf war im Herrenhauſe ſtecken geblieben. 
Auffallender Weiſe hat die Regierung die Wieder⸗ 
ö 1 des Geſetzentwurfs, der der finan⸗ 
en Ue ns, ne cht en Ausf felt 
Feinde ſtoßen werde, nicht trügt, ſo ſoll ſich die wenig ens abhe n = 8 9 885 
Flottenbrigade ſofort in den Dampfern Gordons, In der Sitzung der ſpaniſchen Abgeord⸗ 
die man dort vorzufinden hofft, nach Khartum bes | netenkammer vom Freitag hat der Miniſter des 
geben. Einem Berichte des „Standard“ entnehmen | Auswärtigen eine Interpellation betr. die Er⸗ 
wir folgende intereſſante Einzelheiten über den 8 Dit deutſchen Geſandtſchaft in Madrid 
Wüſtenmarſch einer Colonne von Korti aus: i Nane ib dc ei d a un 
Die Eolonne fett ſich jeden Morgen um 2 Uhr in die Schwierigkei b 5 1 ich d 
Bewegung, und der Marſch wird den ganzen Tag fort- | die Schwierigkeiten beantwortet, welche ſich durch 
eſetzt. Wir gehen nach Gakdul via Abu Halfa und hoffen, die Haltung des deutſchen Reichtags der Er⸗ 
Dr morgen Waffer für Denfehen und Thiere zu finden hebung entgegenſtellten. In Madrid weiß man 
geſeht, die den Handel läbmenden Folgen der Zoll | Auf die Heine Abtheilung, die zum Schutz dieſer Brunnen | alfo nicht, daß dem Reichstage eine bezügliche 
zun au nicht 16 ausſchlteflich oder wenigſtens geſchaßſelaſſeg a it nt 19 fa einer Macıt | Vorlage bis jetzt nicht gemacht worden iſt! 
5 hei 5 RR 2 I geſchoſſen, aber ſonſt iſt fie ni eläſtigt worden. Kleine * Noe di 8.7 j ‚7 1 6 
19118 grdE ber Thei pen Oſtſeeplätze zurückfallen Abtheilungen von Arabern find über die Wüſte zerſtreut. erfahrt, il 0 ichn 5 esch und 52 
werben, über welche der Import ruſſiſchen Roggens ] Sie tragen alle die Uniform des Mahdis; aber dies dch ? 9 10 e ali Ab Bee 
bisher ſtattfindet. In der Begründung der Bundes⸗ allein bedentet nicht irgend welche Feindſeligkeit gegen j reich ein Abkommen getroffen über Abgrenzung 
rathsvorlage findet ſich keinerlei Aufklärung über | ung, da einige von ihnen ins Lager kamen, um Schafe | der beiderjeitigen Beſitzungen Batanga (deutich) 
die Auffaſſung der preußiſchen Regierung in dieſer an uns zu verkaufen. Die Sonnenhitze in der Wüſte und Gabun (franzöſiſch) an der afrikaniſchen 
Hinſicht. Bleibt aber Spanien und den übrigen | it während des Tages fehr groß, und zwiſchen 10 Uhr Weſtküſte nach dem Innern des Continents zu. 
meiſtbegünſtigten Staaten, alſo auch Oeſterreich Vormittags und 4 Uhr Nachmittags ift fie für Menfchen I Man würde damit ſpäteren Conflicten vorbeugen, 
gegenüber der Roggenzoll in bisheriger Höhe bes und Dich fehr ermattend. Die Kameele befinden ſich falls, wie zu erwarten, von been Seiten die 
ene ß 
5 ae von 3 A Mk. die Einfuhr glei die Farbe und Conſiſtenz des Waffers in den 1 dert — ein Dieter: das ist die neue 
Taten. e , | ee ee: Das TIME neuche 
0 Soli 5 4 75 S 
diefer Erhöhung noch nicht zufrieden. Befiger | Hluücklicher Weiſe, schließt der Bericht, haben] blatts.“ Es war nämlich im ‚Neichsfreund“ ein 
52 1 haben 5 Er 15 bis jetzt die Araber ein geichen irgend En on een o dien heile unter, bem, nes 
en Reichtag gerichtet, in der fie es als ſeligen Thätigkeit kundgegeben. Hätten fie dies ie Theilnehmer an der Entrüſtungs⸗ 
gſelbſtverſtändlich“ bezeichnen, daß die Meblzölle in el an, Da Würden die en 9 5 bewegung von wegen des 15. Dezembers mit 
dem gleichen m wie die Getreidezölle erhöht, vermehrt worden ſein, und es dürfte thatſächlich] etwas ſehr derbem Hohne begoß. Das Poem 
alſo Roggenmehl, mit 6, Weizenmehl mit 9 Mk. unmöglich geweſen fein, von der Wüſtenroute Ge war unterzeichnet mit R—t und „da kommt 
verzollt werden müſſe. Auch die freie Vereinigung brauch zu machen. nun das ſchlaue „Deutſche e und ſagt: 
des Reichstags will die Mehlzölle auf 9 Mk. erhöh : —— das iſt das Product der Muſe des Herrn 
wiſſen. Wenn die letzten Nachrichten aus China nicht | Rickert geweſen! Dieſer geiftreiche Witz iſt denn 
ü 
trü 10 ſchen 10 a en Er n as 3 fit DaB ihn ni 50 1 die 11 805 
franzöſiſchen und chineſiſchen Flotten in den Ge⸗ 8.“ glaubt, wenn auch, wie ſie meint, „der 
fern von en en 9 5 1515 m 
lich; ſcho! „Agence Havas“ aus Shanghai meldet, 
iſche Antrag dürfte nicht ohne Widerſpruc 8 feen 12 chineſiſche Schiffe 1 
angenommen werden. Im Reſchstage gilt es n glaube, dieſelben würden nach Fu⸗tſcheu ge en, 
ſicher, daß eine Majorität für die Getreidezölle] um dort Truppen an Bord zu nehmen, und die 
ch Truppen dann in Formoſa zu landen verſuchen. 


f Deutſchland. 

J. Berlin, 18. Jan. Die dieſer Tage erfolgte 
Verurtheilung eines hieſigen vereidigten 
Maklers zu einer Geldſtrafe von 1000 Mk. event. 
100 Tagen Gefängniß macht in a Geſchäfts⸗ 


lichem G 


wird bei der 


Im Bundesrath wird bei der Zolltarifnovelle 
eine eingehende eng nur bezüglich der Vor⸗ 
ſchläge 9112 Erhöhung der Holz⸗ und der Ge⸗ 
treidezölle, erforderlich fein. Die übrigen 
Poſitionen ſind ſchon früher Gegenſtand der Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Bundesraths geweſen. Die Er⸗ 
höhung der Holzzölle hat dem Reichstag bekanntlich 
ebenfalls ſchon vorgelegen, aber der jetzige Vor⸗ 
ſchlag unterſcheidet ſich weſentlich ſchon mit Rückſicht 
auf die Klaſſificirung der halb und ganz bearbeiteten 
Hölzer von dem früheren. Bei der Erörterung der 
Erhöhung der Getreidezölle wird zunächſt das 
Maß der Erhöhung und die Frage in Betracht 
kommen, ob, die Aufrechterhalung der Bindung des 
Roggenzolls im ſpaniſchen Handelsvertrag voraus⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Ludwigsburg, 18. Januar. Heute Nachmittag 
3, Uhr hat in der hieſigen königlichen Familiengruft 
die feierliche Beiſetzung der von Berlin hierher über⸗ 
führten Leiche des verſtorbenen Prinzen Auguſt. 
von Würtem berg ſtattgefunden. Dem mit Blumen 
und Kränzen reichgeſchmückten königlichen Leichen⸗ 
wagen, welcher den Sarg von dem Bahnhofe nach 
der Schloßkirche überführte, ging eine Escadron 
Cavallerie mit der Regimentsmuſik voraus, f jeder 
Seite des Leichenwagens ſchritten 4 Stabsoffiziere, 
hinter dem Leichenwagen trugen 4 Offiziere die 
Ordensinſignien des Verſtorhenen; darauf folgten 
die Wagen mit dem Commiſſar des Königs und mit 
den Herren, welche die Leiche von Berlin hierher 
geleitet hatten, eine Escadron Cavallerie E b 
den Zug. Während der Fahrt nach der Schloß⸗ 
kirche ertönte von den Kirchkhürmen Trauergeläute. 
Vom Schloßhofe bis zum Kirchenportal bildete die 
hieſige Garniſon Spalier, vor der Kirche war eine 
Compagnie Infanterie als Ehrenwache aufgeſtellt. 
In der ſchwarz eee Kirche hatten ſich 
inzwiſchen Prinz Wilhelm, ſowie die Herzöge 
Nicolaus und Albrecht von Würtemherg und Prinz 
Hermann v. Sachſen⸗Weimar mit der Generalität 
und den Offiziercorps aus Stuttgart und Ulm, 
ſowie mit ſämmtlichen Miniſtern, den Mitgliedern 
des diplomatiſchen Corps, den Hofſtaaten und 
Standesherren eingefunden. Vor dem Kirchenportal 
wurde der mit Kränzen reich geſchmückte Sarg von 
der Geiſtlichkeit beider Confeſſionen empfangen und 
unter Orgelklang nach dem in der 9910 errichteten, 
von 12 Kandelabern umgebenen Katafalke geleitet. 
Oberhofprediger Prälat Gerok hielt die Trauerrede. 
Hierauf wurde die Leiche in die Gruft verſenkt, mit 
einem Gebete und einem Salut von 36 Kanonen⸗ 
ſchüſſen ſchloß die erhebende Feier. 

Aachen, 18. Jan. Die Gebäude der Rheiniſchen 
Tuchfabrik (Ac naejellichaft), A ehrere 


a nzenden Fabriken und Wohnhäuf 9 
es das Feuer abzuhalten. Der Feuerſchaden iſt e 
ſehr großer; bei demſelben ſind 7 verſchiedene 
Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt. 2 
Wien, 18. Jan. Der Gun Attaché bei der Bot⸗ 
| haft in Berlin ernannte Graf Theodor Andraſſy, 
Sohn des früheren Miniſters des Aeußeren, Grafen 
Andraſſy, hat fi auf ſeinen neuen Poſten begeben. 
Kairo, 18. Jan. (Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus.“) Der Vertreter Italiens in „der 
üägyptiſchen Schuldenkaſſe, Baravelli, hatte, weil er 
in den ägyptiſchen Angelegenheiten eine von der 
Haltung ſeiner Regierung abweichende Stellung 
einnahm, um ſeine Entlaſſung gebeten und hat jetzt, 
da die italieniſche Regierung 985 nicht eingehen 
zu wollen ſchien, ſein Entlaſſungsgeſuch wiederholt. 
Konſtantinopel, 17. Januar. Prinz Waldemar 
von Dänemark 1 0 dem Sultan heute in 
feierlicher Audienz den Elefantenorden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Ä Danzig, 19. Januar. 
Vg der Sitzung des deutſchen Reichskages vom 
40. Januar erwähnte der Reichskanzler im 
Vorbeigehen einer Nachricht, die ihm Tags zuvor 
Dagegen und die in ihrem Lakonismus — die 
epeſche hatte nur fünf bis ſechs Worte — 1155 
Roch nicht vollſtändig verſtändlich ſei, daß nämlich 
| Ne Eingeborenen in Nen⸗Gninen die dortige deutſche 
Occupation hinausgeworfen hätten. Weitere in⸗ 
Int en bei den Betheiligten eingelangte Depeſchen 


Die Spitzen der engliſchen Nilexpedition müſſen 
nunmehr in Metammeh den Nil erreicht haben, und 
wenn die Erwartung, daß man hier nur auf wenig 


politiſche Parteikampf heutzutage ſchon ſeltſamere 
Eier ausgebrütet hat!“ Wa „Ei“ des „D. Tgbl.“, 
um mit der „Nordd. Allg. Z.“ zu reden, iſt jeden⸗ 
falls der ſchnurrigſten eines. ; 

* Ueber das Frankfurter Mordattentat liegen 
folgende Nachrichten vor: 

Antwerpen, 17. Januar. Die Antwerpener wird 
von der Brüſſeler Polizei über die Affäre Bernard, wie 
der als Mitſchuldiger am Frankfurter Mord Verdächtige 
ſich nennt, pollkommen in Ungewißheit gelaſſen. Da 
Bernard bei ſeiner Ankunft hier erklärt hat, er reiſe nach 
Rouen weiter, ſo iſt es werth, bemerkt zu werden, daß 


- 2 * i N N 1 = 
kreiſen um ſo mehr großes le e en, da in dieſem pellern eee Se N 11 51 


Falle ein Vorgang mit Strafe belegt wird, der ſich i I ; 
an der Börſe alle Tage vielfach abjpielt und der, om oe 1 e e 
wie auch dabei nicht direct intereſſirte Kenner der Frankfurt a. M., 18. Jan. Heute früh wurden 
betreffenden Verhältniſſe zugeben, wenigſtens an der | im Trutz⸗Leerbach und in allen Nachbaritraßen des 
Berliner Börſe gar nicht zu vermeiden iſt. Der Sachſenlagers f Gärten durch Schutzleute mit 
Fall zeigt zugleich, wie ſchnell ſich die Verhältniſſe Rechen unterſucht, wa rſcheinlich um ein beim Morde 

des geſchäftlichen Lebens ändern, jo daß Gejege, gebrauchtes Meſſer aufzuſpüren. - 
welche heute vollſtändig den Bedürfniſſen entſprechend In Frankfurt ift der Glaube allgemein ver⸗ 
ſind, at in wenigen Jahren auf die 1 breitet, daß der Mörder des Polizeirath Rumpff in 
nicht mehr paſſen. Nach 5 69 des Handelsgeſetzbuchs] den Kreiſen der Zuhälter von Dirnen zu nen ift, 
dürfen vereidigte Makler an der Börſe keine Ges | gegen welche Dr. Rumpff mit unnachſichtlicher 
ſchäfte auf eigene Rechnung machen. Zur Zeit, als trenge vorging, und unter denen er daher viele 
das Handelsgeſetzbuch geſchaffen wurde, bewegte fich | perſönliche Feinde hatte. Sehr viele der in Frank 
der Verkehr an hieſiger Börſe noch in einem Um- furt lebenden und mit Zuhältern aus ihrer Heimath 
fange, daß die Leute, welche in einer Kategorie Ge⸗ 
ſchäfte mit einander durch den Makler abſchloſſen, 
ſich hin reichend kannten, um fich, ein Urtheil über 
die gegenſeitige Leiſtungsfähigket reſp. Eredit⸗ 
würdigkeit geſtatten zu dürfen. Das iſt ſeit der 
Zeit ſehr anders geworden. Ein großer Theil der 
Geſchäfte wird heute unter Leuten Man l 
die einander nicht genügend bekannt ſind, 
als daß ſie ohne Jemanden, der beide Theile kennt, 
und die gegenſeikige Bürgſchaft übernimmt, mit 
einander contrahiren möchten. Der vereidete 
Makler iſt aber meiſt mit den Verhältniſſen aller 
1 0 RR 71 0 65 ne An da Ge⸗ 
5 0 K e machen, vertraut. Er übernimmt daher in 
Due Bann a 92 9 Deutſchland und Fürſt en Fällen die Bürgſchaft, und verdient dabei 
ismarck.. . Das ( geen mit welchem Deutſch⸗] nichts weiter als die Courtage. Ein ſolcher Fall iſt 
lands maritime Thätigkeit anfänglich in dieſem nun zur Anklage gelangt; der 1 hat diele 


6 { Lande betrachtet wurde, hatte unfraglich jene leichte 5 i a 
marckſche Staatskunſt wohl ſchon fertig werden fe beleidigter Würde, welche 1 Pat m ſchet beachtet wache der Maler auf oe 


wird. Im übrigen freuen wir uns mittheilen zu | feiner ezugnahme auf unſer nationales Lied leicht . i -antieii 

SENT, daß „nach den letzten telegraphiſchen Nach⸗ beſpöttelte. In den Augen des Ausländers N ee 118 85 e Mae pen 

51 1 fine kee Fuß Al baten die N ſe 1 = a, an 18 I das Anz | davon abſehen würden, einen gesch großen Theil der 
0 5 „die ſehen, als ob wir den Ocean als unſer Private | ; 1 itt a i 

beiten Foriſchritte machen. Eigelthum betrachten. Das leiter ift allerdings ee Altena 


„ Zur Rübenzuckerſteuerfrage iſt von dem liberalen | der Fall. Hoffentlich aber befleißigt man ſich in agte der Gerichtshof, geht den Richter nichts an, 
Abg. Grafen p. Hage ch ntrag eingebracht ral ber ame, andy den Gehein zu dermeiden, diger hat fich ii nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
worden, der ſich der Unterſtützung aus faſt allen als 1 der 1 9 18 0 ee bisher zu richten. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft werden 
Fractionen erfreut. Er lautet: Lerren 915 1 che den Albio ingriff in die N, wie man hört, wohl mit dem Fall beſchäftigen, 

uche eien d fc beſchließen: den N a ee Krei e Englands von ea Kol In n eh 885 5 9 Sch ai a 
zu e i . 7 S = 
Erediujahr 1884/85 die Dein Min Die Enferoaurer der ſchauung, wie hie der „Daily Telegraph“ bekennt, ante FF 


. antragen. i 
Rübenzuderftener von ſechs auf neun Monate ver- noch weit entfernt. Hechelhäuſerſche Börſenſteuer⸗Geſetz⸗ 
In Norwegen kriſelt es in neueſter Zeit bedenk⸗ 


ee Ant iſt ſelbſtverſtändlich darauf be⸗ en doch 9 155 e 
t Antrag it ſelbſtverſtändlich darauf be⸗ lich, iegsminiſter Dage woll i action doch auf weit größeren Widerſtand ſtoßen, 
Kant den Zuckerinduſtriellen zu Hilfe zu kommen, ten l 15 der Stontöminifer Svirbrun als bisher zugegeben wurde. Namentlich ſoll der 
ne nicht in der Lage find, ihre Fabrikate ſofort in in taktlofer Weiſe gegen ihn agitirte, und auch der [Widerſtand von ſüddeutſcher Seite ausgehen. 
a Handel zu bringen. Das fetzt vorgeſchlagene Cultusminiſter Blix ſollte geneigt fein, feine »Im Cultusetat⸗Ordinarium Univerſitäten iſt 
ihekünftsmittel hat freilich den großen Nach: Demiſſion zu geben. Jetzt haben die Differenzen] bei der Univerlität Berlin eine Mehrforderung an⸗ 
2 daß die verlängerte 1 wieder, allerdings eine tue Erledigung durch einen 9915 mit 3900 Mk. für eine neue außerordentliche 
eit über, in das neue iatesahr higein-] von Beiden Ministern getroffene fleberennkunft ges | Profeſſur für Dermatologie. Es war früher bereits 
, Minderfins nic j 
bekannt, daß der Bundesrat 0 vor einigen erwarten. Ob aber die Verſöhnung lange anhält, 

ahren beſchloſſen hat, die Creditfriſt mit dem 
Teditiahr zuſammenzu legen. Ob im übrigen die 
Kriſis auf dem Gebiet der Zuckerinduſtrie eine 
ſolche Höhe erreicht hat, daß Ausnahmemaßregeln 


vorhanden iſt; ob auch für die höheren Sätze nach 
dem Antrage der freien Vereinigung, bleibt noch 
dahingeſtellt. Mit den Holzzöllen dagegen dürfte 
es doch weniger glatt gehen. 


„Anknüpfend an die jüngſte Rede des Fürſten 
Bismarck Wale der Reichstagsdebatte über die 
g e egale Herſtellung eines normalen 

Arbeitstages empfiehlt die „Pall Mall Gazette“ 
dem Reichskanzler, dieſe Arbeiterfrage zum Gegen⸗ 
ſtand einer internationalen Enquete zu er⸗ 
heben. „Wenn er“, bemerkt das Blatt, „eine 
europäiſche Conferenz über die Arbeitsſtunden ein⸗ 
beriefe, würde er die beſte Karte der Internationale 
ausſpielen und die Millionen abermals daran er⸗ 
innern, daß der Socialismus der Autorität weit 

mehr für ihre Wohlfahrt thun dürfte, als der 
Socialismus der Anarchie. Wir ſehen“, ſchließt 
das Blatt, „mit einiger Spannung der Antwort 
des deutſchen e auf dieſen engliſchen Wider⸗ 
hall ſeines Vorſchlages entgegen.“ — Es iſt nun 
freilich etwas viel verlangt, daß unſer Reichskanzler 
ohne weiteres auf Vorſchläge eines engliſchen 
Blattes reagiren ſoll. Dieſelben werden daher wohl 
nur fromme Wünſche bleiben! 


Die Beilegung des die Samon⸗Inſeln betreffenden 
Zwiſcheufalles giebt dem „Daily Telegraph“ Ver⸗ 
anlaſſung zu folgenden Bemerkungen: „Das Beiſpiel 
dieſer Unterhandlungen iſt in der That eines ſo 
glücklicher Natur, daß wir nur hoffen können, es 
möge demſelben oft nachgeahmt werden. Wenn es 
ein Land giebt, mit dem es England zukommt ein 
herzliches Einverſtändniß zu unterhalten, und einen 
[Staatsmann, dem ſeine Regierung ſich in einem 
offenen und freundlichen Geiſte zu nähern . 0 


umherſchweifenden Dirnen ſind aus Baiern ge⸗ 
bürtig. Nun giebt es in Altbaiern Gegenden, wo 
das Stechen bei Raufbolden etwas un emein häufig 
Vorkommendes iſt und jeder Burſche ſein dolch⸗ 
artiges Meſſer mit ſich führt Manche Umſtände 
weiſen darauf hin, daß die Mordthat in Frankfurt 
von einem kräftigen Menſchen verübt iſt, der nicht 
zum erſten Mal ſtach. Dieſe Muthmaßungen leiten 
in eine ganz neue Richtung. 

* Dem Vernehmen nach find Verhandlungen 
im Gange, um zwiſchen Bremer und Hamburger 
Rhederfirmen eine Verſtändigung bezüglich gemein⸗ 
ſchaftlicher Uebernahme der zu ſubventionirenden 
Dampferlinie herbeizuführen. 

„Die deutſche Regierung iſt, wie die „N. fr. 
Pr.“ meldet, mit der öſterreichiſch-unggriſchen 
Regierung 9 11 0 übereingekommen, daß ſie in all 
denjenigen Gebieten Afrikas oder der 1 ee⸗ 
Inſeln, woſelbſt Intereſſen öſterreichiſch⸗ungariſcher 

taatsangehöriger zu wahren und keine öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Conſularbeamten accreditirt find, die 
Wahrung dieſer Intereſſen übernimmt und den 
Schutz der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Stagatsange⸗ 
Fandel ſich in gleicher Weiſe wie denjenigen ihrer 
andsleute angelegen ſein läßt. 

* In Warſchau geht das wenig glaubwürdige 
Gerücht von der Verhaftung Rogozinski's in 
Afrika auf Veranlaſſung der deutſchen Regierung. 

* Auf der Weltausſtellung in Antwerpen 
wird Deutſchland durch rund 800 Ausſteller ver⸗ 
treten ab Die elektriſche Beleuchtung der deutſchen 
Abtheilung hat die Firma Siemens und Halske 
übernommen. N 

Aus Waldenburg i. Schl. ſchreibt dem „B. T.“ 
ein — wie er ſich ſelbſt nennt — abhängiger und 

ezwungener Unterſchreiber“ der Adreſſe an den 
Kürſten Bismarck, wie im dortigen Kreiſe die 
Unterſchriften Sn worden find. Die Adreſſe 
wurde von den Amtsvorſtehern durch die Poliziſten 
und Gemeindeboten allen geſchäftlich abhängigen 
Perſonen — und deren giebt es in dem induſtrie⸗ 
reichen Kreiſe nur zu Viele — zur „freiwilligen“ 
Unterſchrift vorgelegt. Außerdem wurde dieſelbe in 
den Bergwerken, Fabriken, ſowie auf allen Bahn⸗ 
höfen den Tauſenden von Arbeitern und Beamten 
zur „freiwilligen“ Unterſchrift vorgelegt und er⸗ 
reichte nur dadurch die entſprechende Anzahl Unter⸗ 


aben indeß, telegraphirt man der „Köln. 3.“, er⸗ 

eulicherweiſe dieſe Nachricht als unbegründet er⸗ 
wieſen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß jene, wegen 
ihrer Kürze undeutliche Depeſche nichts anderes 
bezweckte, als einen Proteſt einzulegen, und 12 5 ſie 
von einem nicht in Neu⸗Guinea wohnenden Aus⸗ 
länder ausging, der nach eingezogenen Erkundi⸗ 
gungen im engliſchen Intereſſe ese und handelt. 
Es iſt ſonach nicht ein wirklicher, ſondern nur ein 
papierner Widerſtand gegen jene neueſte deutſche 
Beſitzergreifung erhoben worden, mit dem die Bis⸗ 


Stelle in Ausſicht genommen ſei. 5 
* Die Nachricht, daß Abg. Windthorſt bereits 
in der nächſten Woche den Antrag auf Reviſion 
der Maigeſetze im Abgeordnetenhauſe einbringen 
werde, iſt, wie die „Nat. tg.“ von zuſtändiger 
Seite gemeldet wird, unbegründet. Das Centrum 


gilt als zweifelhaft. 


Die Sendung des türkiſchen Juſtizminiſters 
Haſſan Fehmi nach London und Paris wird mit 
dem Plane einer Abſetzung des Khedive von Aegypten 


Schriften. Ob aber jeder Einzelne damit innerlich 
einverſtanden war, dürfte am beſten durch die letzte 
Reichstagswahl, welche entſchieden freiſinnig ausfiel, 
illuſtrirt werden. — Stimmt völlig mit den Mit⸗ 
theilungen des „Boten aus dem Rieſengebirge“, 
über die das Kanzlerblatt ſo erboſt geworden war. 

u Kiel, 17. Jan. In Offiziercorps unſerer 
Marine haben dieſer Tage unter den höheren 
Offizieren mehrfache Veränderungen ſtattgefunden, 
andere ſollen bevorſtehen. Laut allerhöchſter 
Cabinetsordre vom geſtrigen Tage ſind die Capitäne 
zur See Graf Schack von Wittenau⸗Danckel⸗ 
mann und Herbig verabſchiedet worden. Beide 
haben eine langjährige Dienſtzeit hinter ſich. 9 1 
Schack von Wittenau⸗Danckelmann trat am 24. Apri 
1856 in die preußiſche Marine ein und bekleidete 
ſeit dem 17. Dezember 1878 die Stelle eines De⸗ 
cernenten für das Torpedoweſen in der Admiralität. 
Bei ſeiner nunmehrigen Entlaſſung iſt ihm der 
Charakter eines Contre⸗Admirals verliehen worden. 
Herbig dient in unſerer Marine ſeit dem 21. Juni 
1856. Er hat mehrfach Bord⸗Commandos gehabt 
und war auteht Commandant der Kreuzer⸗Fregatte 
„Leipzig“, welche bekanntlich am 9. April v. IJ. an 
der Nordküſte von Borneo Havarie erlitt. Nach Rück⸗ 
kehr in die Heimath wurde Herbig zum Vorſteher 
des Abwickelungsbureaus der Nordſeeſtation er⸗ 
nannt. Bei ſeiner jetzt erfolgten Penſionirung iſt 
ihm der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Frankreich. 
Edmund About, der bekannte Pariſer Res 
dacteur der Zeitung „XIX. Siecle“, der ſich u. A. 
auch durch eine nach Tiſſot'ſcher Manier verfaßte 
Schrift über Deutſchland unliebſam bekannt gemacht 
hat, iſt geſtern Abend geſtorben. In ihm verliert 
der Jpurnalismus einen glänzenden Vertreter der 
en Literatur, einen Schriftſteller von 
Geblüt. Gewiſſe Schwierigkeiten mit einem Theil 
der Actionäre des „XIX. Siecle“, woraus About 
ogar mit Criminalprozeſſen bedroht wurde, kürzten 
a3 Leben des dadurch tief Erſchütterten ab. Er 
litt ſeit längerer Zeit an Schwindſucht und Zucker⸗ 
ruhr. Als politiſcher Charakter war About wenig 
ſympathiſch, als Lothringer ein wüthender und oft 
gegen Deutſchland hetzender Chauviniſt. About iſt 
nur 57 Jahre alt geworden. 

Italien. 

Rom, 17. Jan. Die Deputirtenkammer hat 
heute in wiederholter namentlicher Abſtimmung die 
Eiſenbahnconventionen mit 162 gegen 73 Stim⸗ 
men angenommen; drei Deputirte Eileen, id 15 


pauien. ) 
Deputirtenfammer. 


in 1 20 Gegenden befänden, hergeſtellt worden und 
ſolle „ abt werden, wie dies ſeitens der 
übrigen Mächte in den betreffenden Gebietstheilen 
geſchehe. Der Miniſter theilte ferner mit, daß die 


Denen Abſchaffung des d dee e 


mag en der Convention bezüglich der Sulu⸗ 
frage wer 
ngland und Deutſchland bezüglich der 


Amerika. 
Newyork, 17. Jan. Die Maisernte in den 
Ver. Staaten im Jahre 1884 wird auf 1795 Mill. 
1795 Mill. Buſhels, die Weizenernte auf nahezu 
543 Mill., die Hafernte auf 583 Mill. Buſhels 
gehst. Dieſe Ergebniſſe überſteigen alle bis jetzt 
ekannten Ernten. — Die Verbindlichkeiten der 
Firma Oliver Sons u. Philpps werden auf 
5 Mill. geſchätzt; doch ſoll ein großer Theil der⸗ 
dect durch Sicherheiten der verſchiedenſten Art ge⸗ 
ein. 


25 Danzig, 19. Januar. 
etter⸗Ausſichten für Dienſtag, 20. Jannar. 
rivat⸗Progn 55 i 4 
Seal eee 
Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen 
Winden vorwiegend heiteres, trockenes Wetter. 
Dauer der herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 

* [Bon der phische Nach den heute ein⸗ 
gegangenen telegraphiſchen Nachrichten iſt auf der 
1 unteren Stromſtrecke, von Montauerſpitze 

is gegen Neufähr, ſeit geſtern Nachmittag Eis⸗ 
ſtand eingetreten. Die Mündung bei Neufähr bis 
eine kurze Strecke oberhalb der Schleuſe bei 
Plehnendorf iſt von den fiscaliſchen Eisbrech⸗ 
Dampfern frei 0 worden. Waſſerſtand bei 
Pieckel 2,62, irſchau 3,38, Rothebude 2,88, 
Plehnendorf 3,38 Meter. f 

Telegramme aus Marienwerder und Kulm 
melden, daß bei erſterem Orte der Weichſeltraject 
gänzlich unterbrochen, bei letzterem nur bei Tage 

für Perſonen und Poſtſendungen) bewirkt wird. — 

ei Pelplin⸗Gr. Falkenau iſt der Traject ebenfalls 
unterbrochen. Es müſſen daher die Poſtſendungen 
für Pieckel über Stuhn geleitet werden. 

1 leid den Auch aus dem Danziger 
Tandkreiſe find dem Reichstage bereits Petitionen 
segen die Erhöhung der Getreidezölle zugegangen, 
And zwar von kleineren ländlichen Beſitzern. 

„I Ordensverleihungen.] Bei dem geſtrigen Ordens⸗ 
und Krönungsfeſte haben u. A. folgende Herren Aus⸗ 
Sen erhalten: 1) Den 


Stern zum rothen Adler⸗ 

2. Klaſſe; v. Radecke, General⸗Lieutengnt in 
Bromberg (mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe), 
v. Ernſthauſen,! berpräſident in Danzig (mit Eichen⸗ 
laub), Richter, Wirkl. Geh. Admiralitätsrath in Berlin 
(dto.) 2) Den rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: Studt, Regierungspräſident in Königsberg (zu⸗ 
leich mit Schwertern am Ringe), Dr. Carus, General⸗ 
uperintendent in Königsberg, Dr. Meyer, Geh. Ober⸗ 
egierungs⸗Rath im Reichs⸗Juſtizamt (früher Rechts⸗ 
anwalt in Thorn), zv. Tiedemann, Regierungspräſident 
in Bromberg, Dr. Schrader, Geh. Regierungsrath in 
Halle (früher oſt⸗ und weſtpr. Provinzial⸗Schulrath.) 


8) Den rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der 
Schleife: Dr. Opitz, General⸗Arzt bein 1. Minen 
Corys Gugle mit Schwertern am Ninge), 


P 


0 


1 
| 


Rechenſchafts 


Wolf. Alle drei zeigten muntern und 
e Suns Her Be 1 al wieder 5 ſchon 

5 ikaliſchen inlagen des ganzen Zwerg⸗ 
gehörten mufifalifh hieſigen Schaufpieler machten ſich 


les ere N 0 5 
m 0 ihrer kleinen Partien um das 


Sr S Es iſt Herrn Miranda gelungen, 

fein nächſtes Gaſtſpiel noch um einige Tage hinaus⸗ 

zuſchieben und daher iſt es ihm möglich, noch einmal am 

nächſten Mittwoch SR, Um dem Künſtler Ge⸗ 

legenheit zu geben, ſich dem hieſigen Publikum in ſeinen 

Glanzleiſtungen zu zeigen hat Herr . 
un 


van Baren, Landgerichts⸗Präſident in Inſterburg, 
v. Brandt, Laudrath zu Diterode, Ebmeier, Land⸗ 
gerichts⸗Präſident zu Thorn, Gloms da v. Buchholtz, 
Capitän zur See, Gutſch, Ober⸗ und Geheimer Re⸗ 
gierungs Rath bei der Provinzial Steuer⸗Direction zu 
Danzig, Hahn, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Bromberg, 
Karchner, Capitän zur See, Korſch, Landgerichts⸗ 
Präſident zu Bartenſtein, v Matthieſſen, Oberſt und 
Commandeur des oſtpreußiſchen Füſtlier = Regiments 
Nr. 33, Stempel, Coritän zur See. 4. Den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Bendemann, Corvetteu⸗ 
Capitän, Berndt, Haupt⸗Steueramts⸗Controleur zu 


Elbing. Bock, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks⸗ folgendes Programm aufgeftellt: 2. und 3. aus 
un in e De Hauptmann er = ati aus „Robert der Teufel”, 1. und 3. Akt 
und Vorſtand des Feſtungs⸗Gefängniſſes zu Danzig, | aus „Hugenotten. f 
Doßſſe, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Controleur zu Thorn, 1 ert.] Das Künſtlerpaar Herr Eugen und 
Engler, Amtsrath und Pächter der Domäne Pogutken | Frau Anna Di ach aus Dresden, deren Concert 
en Berent), Dr. Fornet, Landrath zu Pr. Eolau, mit ſehr reich altigem Programm morgen im Apollo⸗ 
Freytag, Verwaltungsgerichs⸗ Director zu Danzig, Saale ftattfindet, iſt hier durch Aufführungen des 
Heimlich, Amtsgerichts Rath zu Tilſit, Jeyer,Geſangvereins bekannt und geſchätzt genng, um noch 
Nittergutsbeſttzer auf Gaſchin, Landkrels Danzig, | einer befondern Empfehlung zu bedürfen. Eine neue 
äſchke, Capitän⸗Lieutenant, Jeſſen, Director der Erſcheinung in dieſem Concert wird eine Schweizer 


ängerin au üller⸗Bächi ſein, von Herrn 
851990 ausgebildet und i noch Elevin des 
Conſervatorlums in Dresden. Die letzte Nummer der 
„Signale berichtet über dieſelbe aus Baſel: „Diele 
Dame ſcheint berufen, ein Stern exſten Ranges zu 
werden. Mit einer wunderbaren Altſtimme begabt, 
weiß ſie durch ihren ergreifenden Vortrag die Herzen zu 
rühren. Lautlos lauſchte die zahlreiche Zuhörerſchaft, 
dann aber brach ein Beifallsſturm los, der nicht eher 
nachließ, als bis Frau Müller⸗Bächi das herrliche 
Stück (von Beethoven) wiederholte.“ Da darf man 
wohl neugierig ſein und der Sängerin mit Spannung 
entgegenſehen. : M. 

* Saiſonbroche.] An den Schaufenſtern der hieſigen 
Juweliere ſehen wir ſeit eingen Tagen eine reizende 
Neuheit, die hellglänzende Seedieſtel unſeres Oſtſee⸗ 
ſtrandes kunſtvoll und natürlich in Silber gearbeitet. 
Wer die Sommertage in unſern Seebädern verlebt hat, 
wird ſich der ſchönen, wenn auch für Hände und Füße der 
in ihre Nähe Kommenden nicht ungefährlichen Pflanze 
(„Meermannstreue“ genannt), die auf kahler Düne 
wächſt, gern erinnern. In England iſt — wie wir aus 
der Modenbeilage der „Illuſtrirten Zeitung“ erſehen — die 
ſilberne Dieſtel Schmuck der Saiſon. 


Berlin, Junge, Corvetten⸗Capitän, 
Dr. Katerbau, Kreisphyſikus zu Allenſtein, Kohlke, 
Zahlmeiſter beim Jufanterie⸗ Regiment Nr. 128, 
Konſalick, Kreis⸗Schulinſpector zu Neuſtadt, Kroſſa, 
Landrath zu Ragnit, Leiter, Waſſer⸗Bauinſpector zu 
Zölp bei Maldeuten (Kreis iobrnngen), früher Stadt⸗ 
baumeifter in Danzig, Lentz, Geſtüt⸗Director zu Raſten⸗ 
burg, Löwe Polizei⸗Diſtricts Commiſſarius zu Bromberg, 
Lüdicke, Ober⸗Regierungs⸗Rath in Bromherg, Freiherr 
v. Lützow, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier im 7. oſtoxeußiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 44, 
Martini, Poſtdirector zu Bromberg, Meier, 
Hauptmann im oſtpreußiſchen „Säger-Bataillon Nr. 1, 
Lr. Naunyn, ordentlicher Profeſſor an der Univer fität 
zu Königsberg, Orlovius, Ober⸗Regierungs⸗Rath in 
Bromberg. Otto, Oberförſter zu Steegen (Landkreis 
Danzig), Plüddemann Corvetten⸗Capitän, v Raven, 
Corvetten⸗Capitän, v. Röder, Regierungs⸗Rath zu 
Marienwerder, Roſenfeld ee zu Memel, 
Nuffmann, Landgerichts⸗Rath zu Bromberg, Ryll, 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath zu Marienwerder, Dr. 
Salomon, örſter Staatsanwalt zu Tilſit, Dr. 
Scheunemann, Landrath zu Bütow, Dr. Schneider, 
Ober ⸗Stabsarzt und Regiments Arzt beim In⸗ 


andwerkerſchule zu 


fanterie⸗ Regiment Nr. 128, Schneider, Nitter- Unglücksfall] Von einem bedauerlichen Unfall 
Sie auf Schrotz (Kreis Dt. Krone), Schnihbe, | wurde der Tapezier Albert Jantzen, Johannisgaſſe 38 
Superintendent und Pfarrer zu Thorn, chröder, | wohnhaft, bei der Arbeit betroffen. Beim Durchſchreiten 


der Stube glitt er mit dem rechten Fuße in eine ſchad⸗ 


Kreis - Schulinfpector zu Prökuls (Kreis Memel), 
hafte Stelle des Fußbodens und brach denſelben im 


Schütte, Oberförſter zu Woziwodda (Kreis Tuchel), 


reiherr v. Senden⸗Bibran, Corpetten⸗Capitän, Knöchel. J. wurde per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth 
tünkel, Major z. D, und Bezirks⸗Commandeur des eſchafft. Da die Kur dort 6-8 Wochen dauern dürfte, 
Landwehr - Bataillons Allenſtein, v. Tepper⸗Laski, ho iſt die aus Frau und 5 kleinen Kindern beftehende 


Geh. Regierungs⸗ Rath und vortragender Kath beim 
Staats⸗Miniſterium (früher Landrath in Schlochau), 
Baron v. Uckermann, Corvetten⸗Capitän, Wegner, 
Gutsbeſitzer iſt Oſtaszewo (Kreis Thorn), Hr. Winkler, 
Ober⸗Stabsarzt und Regts.⸗Arzt beim 4 oſtpr. Grenad.⸗ 
Regiment Nr. 5, Winzer, Ober⸗Reg.⸗Rath zu Cöslin. 
en Kronen» Orden 2. Klaſſe: 


Familie der bitterſten Noth a d. 5 

= 1175 15 erichts⸗Entſcheidung.] Das Widerrufs⸗ 
recht des Geſchenkgebers bezüglich außergerichtlicher 
ee innerhalb einer Friſt von 6 Monaten geht 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 4. Dezbr. v. J. 
im Geltungsbereich des preußiſchen Allg. Landrechts auf 
die Erben über; dieſelben ſind alſo berechtigt, inner⸗ 
halb ſechs Monaten nach erfolgter Schenkung dieſe 
Schenkung zu widerrufen. 

[Polizei⸗Bericht vom 18. und 19. Jannar.] Verhaftet: 
2 Arbeiter. 1 Seefahrer, 2 Frauensperſonen wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Schloſſer wegen en 1 Perſon 
wegen Trunkenheit, 3 Perſonen wegen Schlägerei, 
3 Bettler, 5 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 ſchwarzes 
Kaſchemirkleid mit gehlümter Atlasgarnitur, 4—5 Ellen 
gehäkelte Spitzen. 1 filberne Cylinderuhr mit Goldrand 
und Secundenzeiger, ein J auf der Außenſeite eingekratzt. 
1 ſchwarzer Atlas⸗Sonnenſchirm mit ſchwarzem Seiden⸗ 
futter und Spitzen, 1 Sonnenſchirm mit gelbem Futter, 
1 große braune Wolldecke, 2 Ja eee, 


erner, 
Den Kronen » Orden 3 Klaſſe: 


dorf Kilbach, Ritterguts⸗ | 1 weißer Unterrock mit Stickerei, 3 Shirting Damen? 
beſitzer und Amtsvorſteher auf Rakowitz (Kreis] Unterhoſen mit Stickerei, 1 bunte Schürze, 1 Kiſte mit 
Löbau), Krenzin, Betriebs = Gecretär zu Danzig, Schiffszimmerwerkzeug, braunes Kaſchemirkleid mit langem 
Lehmann, Holzhändler und Aer en⸗ Faltenurock, 1 blaues Kaſchemirkleid mit braunem Sammet 


garnirt. 1 roth⸗, blau⸗ und gelb⸗karrirtes Kleid mit 


ie altenftrich, 1 ſtahlblauer Regenmantel mit Sammet⸗ 


en ammet garnirt, 1 Affenpel;: 

iſcher ſeidenes Halstuch, 1 ſchwarzer Filz-Damenhut, 1 weißes 
Taſchentuch. — Gefunden: Auf Mattenbuden mehrere 
efte von Schmidts „Ausgewählte Erzählungen“, auf der 
’anggalle 1 Muſterkarte eines Geſchäfts⸗Reiſenden, auf 
der Hohethor⸗Brücke 1 lederner Handſchuh, an der 
Reitbahn 1 Hausſchlüſſel. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

Zoppot, 18. Januar. Zum Beſten der hieſigen 
Suppenküche, welche in den 14 Tagen ihres Beſtehens 
ca, 950 Portionen Eſſen vertheilt hat, wird am 24. Januar 
Abends 7 Uhr im hieſigen Kurhausſgale eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Soirée, verbunden mit Vorſtellungen aus 
der höheren Saloumagie, veranſtaltet werden. Der nur 
auf 50 3. feſtgeſetzte Eintrittspreis ſoll es auch den 
weniger Bemittelten möglich machen, ihr Scherflein zur 
Linderung der Noth unſerer armen Bevölkerung beizu⸗ 
tragen und ſo darf wohl auf eine recht rege Betheiligung 
u rechnen ſein. — Unſere vor einigen Tagen gebrachte 
Notz, daß bezüglich der Verunglückung des Arbeiters 
Fiehn hierſelbſt die gerichtsärztſiche Section der Leiche 
angeordnet worden ſei, müſſen wir dahin berichtigen, aß 
eine ſolche nicht verfügt, ſondern der Beerdigungsſchein 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Danzig unbeanſtandet 
ertheilt worden iſt. (Eine Unterſuchung über den Vor⸗ 
fall wäre trotzdem wohl am fallen um feſtzuſtellen, ob 
die Perhütung des Unglücksfalles durch größere Auf⸗ 
merkſamkeit beim Betriebe der Pferdebahn nicht möglich 
geweſen wäre. D. Red. A 5 

+r Berent, 18. Januar. Geſtern fand im feſtlich 
geſchmückten Stadtverordnetenſaale die Einführung 
des neuen Bürgermeiſters Partikel durch den 
Geh. Regierungsrath Engler ſtatt. Nachdem noch im 
Namen des Magiftrats der Beigeordnete, Apotheken⸗ 
beſitzer Borchardt und im Namen der Stadtverordneten 
deren Vorſteher, Cataſter⸗Controleur Leopold das neue 
Haupt der Stadt begrüßt hatten, ſprach dieſer ſeinen 
Dank für die auf ihn gefallene Wahl aus und knüpfte 
daran die Verſicherung, daß ſeine ganze Thätigkeit jetzt 
dem Wohle unſerer Stadt gelten werde. Als erſte Amts⸗ 
handlung unternahm Herr Partikel darauf die Einfüh⸗ 
rung der 6 neu⸗ reſp. wiedergewählten Stadtverord⸗ 
neten. Sodann ſtattete der bisherige Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher den üblichen Bericht über die rden e 
Thätigkeit der Stadtverordneten, welche 12 ordentliche 
und 5 außerordentliche Sitzungen gehalten haben, ab. 
Bei der darnach ſtattfindenden Conſtituirung des 
Bureaus wurden durch Acclamation Cataſter⸗Controleur 

Leopold zum Vorſteher, Juſtizrath Neubaur zum Stell⸗ 
vertreter, Kaufmann Caspary zum Schriftführer, Kauf⸗ 
mann Gottſchalk zum Stellvertreter wiedergewählt. — 
Vom 9. bis 14. d. fand im hieſigen Lehrer⸗Seminar 
die alle drei Jahre übliche außerordentliche Reviſion 
durch den Provinzial Schulrath Dr. Völker aus Danzig 
und Regierungs⸗Schulrath Dr. Schulz aus Marien⸗ 
Wert die 0 fie der Rechtsanwälte find einget 

n die Lifte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Müller in Schlawe bei dem Land⸗ 
gericht in Stolp, der Gerichts⸗Aſſeſſor Moczyng ki bei 
dem Landgericht in Bromberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Lichtenſtein bei dem Landgericht in Königsberg, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dobe bei dem Landgericht in 
Danzig, der Rechtsanwalt Scheu in Heydekrug bei 
dem Amtsgericht in Heydekrug und bei dem Landgericht 
in Memel. 5 

ph. Dirſchau, 18. Januar. Am 16. d. M. hielt der 
Verein zur Kranken⸗ und Armenpflege, welcher die 
hieſige Station des Danziger Diakoniſſenmutterhauſes 
in's Leben gerufen hat und erhält, eine Vorſtands⸗ 
fisung, in welcher der Jahresbericht vorgelegt wurde. 
Derſelbe ergiebt ein höchſt erfreuliches eli des 
Vereins. Die laufenden Einnahmen durch Vierteljahres⸗ 
beiträge der Mitglieder betrugen 1191 & (986 M im 
Vorjahre); für Privatkrankenpflege der Diakoniſſen in 
e ; ya 

A); dazu kam noch ein Geſchenk 
Albrecht, Herrenmeiſters des Johanniterordens, in 


ech rde zu 


nach der 
Das Eis auf der todten Weichſel hatte bereits geſtern 
eine ſolche Stärke erreicht, daß daſſelbe an einge e 
Stellen von Fußgängern paſſirt werden konnte. 

* Lagerſchuppen.] Aus dem im Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung für das Jahr 1883/84 bereden, UN 
tionsfonds zu Sant ie außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für die Staats⸗Eiſenhahnen ſind, wie der jetzt 
vom Nice dem Abgeordnetenhauſe eritattete 

0 exicht ergiebt, u. A. für Herſtellung von 
weiteren Lagerſchuppen und zugehörigen Geleisaulagen 
am neuen Hafenbaſſin zu Neuere 175 000 & bes 
ſtritten worden, da anderweite Mittel für die Aus⸗ 
führung dieſer Schuppen nicht zur Verfügung ſtanden 
und das Bedürfniß ein ſehr dringendes war. 

[Poſtaliſches.] Neuerer Miktheilung zufolge iſt der 
Aufenthalt, welchen die auf dem Wege über Liſſahon zu 
befördernden Briefſeudungen nach überſeeiſchen Ländern 
aus Anlaß von Quarantäne⸗Maßregeln an der ſpaniſch⸗ 
portugieſiſchen Grenze erleiden, von 48 auf 24 Stunden 
beſchränkt worden. 82 S 

[Neue Promenade] Die in der Almodengaſſe auf 
der Niederſtadt projectirte Anlage einer Promenade iſt 
inzwiſchen zur Ausführung gelangt und es wird dieſelbe 
im nächſten Frühling mit Eſchen⸗ und Rüſterbäumen be⸗ 
pflanzt werden. 

e [Stadt = Theater.] Am Sonnabend feste das 
Zwergenſemble ſein Gaſtſpiel an unſerem Theater unter 
tebhafter Theilnahme des Publikums fort. Am Nach 
mittag wurde das Görner'ſche Weihnachtsmärchen | 
Sneewittchen“ geſpielt. Das Eniemble der fünf 
kleinen Künſtler, die mit den Rollen der Zwerge betraut 
waren, wirkte hier ſehr natürlich und komiſch und wurde 
von den zuſchauenden Kindern mit Jubel und Entzücken 
aufgenommen. Sueewittchen ſelbſt gab die größte der 
kleinen Schaar, Fräulein Mignon. Zwar zeigte ſich 
die Dame als tüchtige Schauſpielerin, doch vermochte ihr 
ſchwächliches Organ in den ernſten, ſtellenweiſe ſogar 
pathetiſchen Reden nicht in dem großen Raum zu wirken. 


kragen, 1 ſchwarzer Sommer⸗Paletot mit Spitzen und 
Perlen garnirt, 1 ſchwarzer Winter⸗Paletot mit ſchwarzem 
0 Garnitur, 1 gelbblau⸗ 


ei fals 5 


——— — 


wenn dafür, 


Geſammtausgabe betrug 1966 M (1111), ſo daß ein 
Baarbeſtand verblieb von 632 M (319). Das Vermögen 
des Vereins von zinstragenden Papieren, Sparkaſſen⸗ 
anlagen und Baarbeſtand beläuft ſich auf 1832 % (619), 
gewiß ein günſtiges Reſultat nach 2jähriger Wirkſamkeit. 
Es wurve beſchloſſen, zur Erweiterung der Krankenflege 
vom 1. Februar d. J. noch eine dritte Diakoniſſin zu 
berufen. — Nach wochenlangem, theils ſtärkerem, theils 
ſchwächerem Eistreiben iſt endlich geſtern Morgen das 
Eis auf der Weichſel zum Stehen gekommen. 
8 Marienburg, 18. Januar. Geſtern fand hierſelbſt 
im Köpke'ſchen Saale eine recht zahlreich beſuchte, von 
IH Grunau⸗Fürſtenau geleitete Verſammlung des 
erbandes der landwirthſchaftlichen Vereine 
im großen und kleinen Werder ſtatt. Der erſte Punkt 
der n betraf die Abfaſſung einer Petition, 
betr. die Regu el der Weichſelmündungen. 
Der Referent Herr Bankdirector Stohbe⸗Tiegenhof führte 
aus, daß die Gefahr von Dammbrüchen und Ueber⸗ 
ſchwemmungen für die Nogatadjacenten von Jahr zu 
Jahr ſich ſteigere, ohne daß fe der Staatsregierung 
etwas Durchgreifendes geſchehe was geeignet wäre, dieſe 
Gefahr weſentlich zu vermindern oder endgittig zu be⸗ 
ſeitigen. Er könne daher nicht umhin, der Verſammlung 
zu empfehlen, wiederum eine Petition an den Landtag 
und eventl. auch an den Reichskanzler abzuſenden und 
zwar eventl. dahinlautend, daß das in der Denkſchrift 
vom 26. April 1883 enthaltene Project I., d. h. die Re⸗ 
gulirung der Strommündungen der Weichſel und die 
Kaſſirung der Nogat, zur Ausführung komme. Zwar 
werde in dem Gutachten der Akademie des Bau⸗ 
wefens vom 7. Juli 1883 es im Intereſſe des Pillauer 
0 für nothwendig erachtet, die Waſſertheilung fort⸗ 
eſtehen zu laſſen und das Waſſer in der Nogat event. 
in einheitlichem regelmäßigen Stromlauf zwiſchen Jod): 
affe Deichen zufammenzuhalten und fo den Lauf 
des Stromes, welcher — wie qu. Gutachten es anerkennt — 
ſich in einem durchaus verwahrloſten und verwilderten 
Zustande befindet —, gehörig zu räumen und die Eis⸗ 
decke im Haff in gleicher eiſe aufzubrechen, wie das 
von der Memel, dem Pregel und der Oder geſchieht. 
Es ſcheine jedoch durchaus gewagt, eine derartige Be⸗ 
hauptung aufzustellen und der Nogat einen ae Ein⸗ 
fluß auf das Pillauer Tief zuzuſchreiben. Referent be⸗ 
eichnet diefe Anſchauung als ein ſchwieriges, nicht gelöſtes 
Naacheneempel; denn auch bei der durchgreifendſten 
Regulirung der Deiche und Dämme an der Nogat 
würde trotzdem die große Gefahr eines Durchbruchs 
immer vorhanden ſein, da das friſche Haff 
zur Zeit des Eisganges ſtets no in feſter 
Winterlage ſich befindet und namentlich Eis⸗ 
verſetzungen in der Nogatmündung um jo mehr eintreten. 
als das Haff in ſeinem weſtlichen Theil verflacht und 
verlandet it. Herr Bönchendorf⸗Kl. Leſewitz Deich⸗ 
hauptmann des geen Dinrienbunger eden ae Fu der 
Verſammlung auf Erſuchen der Referenten mit, daß auf 
die vom Verbande der landwirthſchaftlichen Vereine 
unterm 21. September 1883 an den Miniſter erichtete 
Petition wegen Stromregulirungen bis heute kein Be⸗ 
ſcheid ergangen ſei. Der Stand der techniſchen Arbeiten 
beftehe gegenwärtig darin, deß der projectirte Nehrungs⸗ 
durchſtich vermeſſen würde und daß Bohrungen und Be- 
rechnungen verſchiedener Art ſtattfänden. Wie weit die⸗ 
ſelben zur Zeit gediehen ſeien, könne er nicht angeben. 
Im Uehbrigen 1 805 er den Ausführungen des Refe⸗ 
renten bei, daß es für die Nogatregulfrung am heil⸗ 
ſamſten wäre, wenn Neben I zur Durchführung käme. 
Den Durchſtich der Nehrung anlangend, fo hätten ur 
die Deichverbände des Danziger ür 


au Werders 
Gen ben ausgeſprochen, 


die Stadt Danzig ſelbſt 
habe dagegen 7 Der Deichverband des 
großen Marienburger Werders hätte vor längerer Zeit 


mit dem Vertreter der Regierung, Herrn Regierungsrath 
Beutner, in Tiegenhof in Sachen der Stromregulirung 
u conferiren en Niesel gehabt, doch wäre man hierbei zu 
einem beſonderen Reſultate gelangt. Es ſei damals dem 
Deichverbande die Frage vorgelegt worden, wie ſich dere 
ſelbe dem Koſtenpunkte gegenüber zu verhalten Mut 1. 
worauf derfelbe erklärt habe, er könne eine beſtimmte We 
Summe nicht nennen, doch könne er, ohne eine bindende 
Erklärung abzugeben, da er ſich innerhalb der Grenzen 
ewegen anüſſe, doch verheiß i r Ver⸗ 
roject 1 ben b werde, ſich in ange⸗ 
ll 40 Weiße an den Koſten betheiligen werde, andern⸗ 
falls könne ſich der Verband, geſtützt auf $ 16 des Statuts 
vom 28. Januar 1848, nur darauf beſchränken, jo viel 
Koſtenbeitrag in Ausſicht zu ſtellen, als das Verhältniß 
des abzuwendenden Schadens gegenüherbem zu erwartenden 
Vortheil es geſtaltet. Der Reſervefonds des Deichver⸗ 
bandes weiſe gegenwärtig die namhafte Summe von 
532000 M auf. Wir wirthſchaften, ſo betonte Redner, 
noch nach der alten Mode, von Sparſamkeſts⸗ 
rückſichten geleitet, indem wir, anſtatt Schulden 
zu machen, unſern Stolz darin J der von Jahr zu Jahr 
etwas zurückzulegen, um im Falle der Noth mit Mitteln 
ausgerüftet zu fein. Wir glauben daher auch, daß wir 
bei Regulirung der Entſchädigungsfrage einigermaßen im 
Stande ſein werden, die Zinſen für die entſtehenden, vom 
Staate zu leiſtenden Koſten, welche ſich insgeſammt auf 
ca. 30 Millionen Mark belaufen, zu tragen. Man mög 
aber nur immer von neuem petitioniren, bis dieſe 
brennende Frage, an der auch der Staat ein großes 
Intereſſe habe, gelöſt ſei. Herr Deichiaſpector Götter 
betonte gleichfalls, daß auch er ſich nur für Project I. 
erwärmen könne. Wenn nicht, Da edner hervor, 
am Pieckler Canal durchgreifende Arbeiten ausgeführt 
werden, ſo ſind alle Regulirungen der Nogat zwecklos. 
Denn angeſichts des Umſtandes, daß das Haff zur Zeit 
des Eisganges gefroren iſt und das Gefälle der Nogat 
ſich von Jahr zu Jahr immer mehr abſchwächt, 
ſteigt in gleicher Progreſſion die Gefahr eines 
Durchbruches für die Bewohner der Nogatniederung. 
Schon vor 30 ahren habe man eine ſpecielle 
Regulirung der Nogat in Ausſicht genommen und doch 
ſei bis jetzt nichts ache geſchehen. Nachdem 
noch die Herren Weichbrodt, A, J. Claaſſen⸗Sandhof 
und Claaſſen⸗Tiege ſich für die Petition ausgeſprochen 
hatten, wurde dieſelbe von der Verſammlung einſtimmig 
ee 4 Mitglieder des Verbandes wurden zur 
Abfaffung qu. Petition erwählt. Die Petition fol an 
die Regierung und an den Landtag gerichtet werden. 
Ferner ſollen die Landtags⸗Abgeordneten für Elbing⸗ 
Marienburg erſucht werden, die Angelegenheit auf dem 
Wege der Interpellation im Abgeordnetenhauſe ber 
Sprache zu bringen. — Der zweite Gegenſtand der 
betreffend die 


Tagesordnung bezweckte eine Petition, 
Feen von eichſelwaſſer iR die Schwente. Herr 
Referent Stobbe hebt hervor, daß die Zuführung von 


Weichſelwaſſer in die Schwente namentlich in trockner 
Jahreszeit und im Hochſommer ſehr erwünſcht wäre, um 
die toll in dieſem Fluſſe fortzuführen und einem 
eventl. Entſtehen von Epidemien vorzubeugen. Es 
wurde denn auch eine ſolche Petition an den 
Kreistag ee Ueber die Sammlungen 
um Beſten der durch das 1884er Sommer⸗Hochwaſſer 
er eichſel Ueberſchwemmten wurde mitgetheilt, 
daß ſich die Geſammtſumme der freiwilligen Gaben auf 
2279,40 „ belaufe und daß hiervon 2235,75 & zur Aus⸗ 
theilung gekommen ſeien. Außerdem ſeien an die Be⸗ 
ſchädigten 30 Scheffel⸗ Kartoffeln und 3 a Rum 
verabfoigt worden. — Heber den folgenden Punkt der 
Tagesordnung „über Cultur und Bearbeitung der 
Zuckerrüben“ ent|paun ſich eine lebhafte Debatte. Man 
wünſchte eine Einheitlichkeit in den Lohnſätzen für die 
Nübenbauunternehmer, ſowie auch in den von den 
Zuckerfabriken zu zahlenden Sätzen herbeizuführen. Hin⸗ 
ſichtlich der Lohnſätze gingen die Meinungen einftimmig 
dahin, fortan 60 „ für Bearbeitung und Ausnehmen 
der Rüben pro kulm. Morgen an die Unternehmer zu 
zahlen und eine Reduction dieſes Satzes eintreten zu 
laſſen, wenn die Fabrik mehr als 10 Proc. von den ge⸗ 
lieferten Rüben in Abzug bringe. Den Satz für die 
Rüben anlangend, hielt man es für angemeſſen⸗ 
wie es ſeitens der Zuckerfabrik in 


Dirſchan geſchieht, SO 3. pro Centner gezahlt werden 


Familien wurden vereinnahmt 181 M 
des Prinzen 
Höhe 


Die übrigen Rollen wurden von unjerm Perſonal gut von 600 A zur Erweiterung der Kranken⸗ und Armen⸗ 
gegeben, die Balleteinlagen von den Damen Muzell pflege. Die Geſammteinnahme beläuft ſich auf 
und Tagliani mit gewohnter Eleganz ausgeführt. : 2599 „ (1430). Ausgegeben wurden für Unter⸗ 
In der Abendvorſtellung wurde Neſtroys luſtige Raten hilfsbedürftiger Kranken 224 & (150), zur 
Poſſe: gegeben. Das Unterhaltung und Erweiterung der Station 690 4 (609), 


lee egal nn, 


lüderliche Kleeblatt ſpielten die Damen Görner und da ſeit Oſtern 1884 zwei Sahweſtern fungiren. Die 


an Nübenbauer, die nur an ein und dieſelhe 
Fabrik ihren geſammten Rübenertrag liefern und 75 Pf. 
an ſolche die die Rüben an verſchiedene Fabriken abgeben. 
— Zum Schluß kam noch eine von Herrn Jaſſe⸗Marien⸗ 
burg angeregte Frage zur lebhaften Berathung, ob es 
nicht angehracht ſei, in hieſiger Gegend einen Verſu 

mit einer Pflanze bezw. einem Gewächs zu machen, das 
für den Landmann ertragreichen Vortheil orächte. Herr 
Jaſſe führte des Weiteren aus, daß ein ſolcher Verſuch 
mit Flachs ſehr wohl zu empfehlen ſei. Er ſchlug vor, 


daß ſich etwa 24 Beſitzer vereinigen und proheweiſe je 
3 Morgen mit Flachs bebauen möchten. Die Verf 
lung nahm die intereſſanten Ausführungen des Redners 
Beifall auf, und es erklärten ſich ſofort 
mehrere Anweſende bereit im Verein mit anderen Beſitzern 
den in Rede ſtebenden Verſuch zu machen. 

Elbing, 17. Januar. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat geſtern nach langer Debatte den Antrag 
Magiſtrats auf Beitritt der Stadt Elbi 
u der weſtpreuß. Provinzial⸗Wittwen⸗ 
aſſe mit 48 gegen 2 Stimmen abge⸗ 
lehnt. In der Debatte wurde der Wunſch ausgeſ 
daß eine andere Form gefunden werden möge, 
Hinterbliehenen der ſtädtiſchen Beamten in angemeſſener 
ban, 18. Januar. Gegenwärtig weilt im hieſigen 
( Prof. Rojentreter 
ehemaliger Lehrer des Prieſter⸗Sem 
ſt zum Seminar⸗Director in Berent auserſehen 
dem Seminar in 


Seminar Herr „Geiſtlicher und 


und wird zunächſt hier, 
Braunsberg hoſpitiren, um das Seminar⸗ und Volks⸗ 
ſchulweſen praktiſch kennen zu lernen. 

Pillan, 18. Jan. Obwohl ſeit einiger Zeit der 
wäſſern geſchloſſen, iſt 
Pillau eher zurück⸗ 
was lediglich ſeinen Grund in der 
ie ruſſiſchen Häfen Liban und Riga ge⸗ 
Die Stettiner Tour⸗ 


hr auf den Binnen 
eſchäftsverkehr hier in 


botenen Concurrenz 
dampfer fahren heute ſchon mehr nach Libau als nach 
Pillau. Selbſt der hier in Winterlage 
y gehörige neue Dampfer „Pruſſia“ geht 
angel an Ladung dieſer Tage leer nach Libau, 
um dort Getreide nach England zu laden. Ebenſo ging 
der mit Kohlen und Güter am 11. cr. von Newcaſtle 


öſchung der Ladung am 
Libau, um dort eine Ladung Getreide für England 
Der norwegiſche Dampfer „Betty“ liegt 
J 5 Ladung wartend hier und iſt 
jetzt, um nicht länger vergeblich zu warten, genöthigt, 
äfen Ladung zu nehmen. Fernen 
er norwegiſche Dampfer „Mimer“ 
inge für eigene Rechnung 
und mußte, nachdem er mit vieler Mühe ſeine Ladung 
ſetzt hatte, heute leer nach Danzig abgehen, um 
er norwegiſche 
Dampfer „Idrät“, welcher von Oskarshamn, wo er eine 
Reparatur von circa 30 000 Mark ge 
hier einkam um Ladung zu ſuchen no 
ſicht eine ſolche zu bekommen. \ 
Königsberg, 18. Januar. Die Commiſſion zur Be⸗ 
rathung der Vorlagen des Magiſtrats über die Cana⸗ 
but ſich in der N on der ha ach 
hat ſich in der Canaliſationsfrage nunmehr ſchlüſſig ge⸗ 
macht, indem ſie ſich der Vorlage des M 
über auf einen Antrag vereint 
verordnetenverſammlung empfoh 
ährerſeits grundſätzlich 


bereits ſeit Neujahr auf 
2 verſchiedenen 


mit einer Ladung Her 


abt, am 11. cr. 
ier, ohne Aus⸗ 


liſation und die 


agiſtrats gegen⸗ 
te, wonach der S 
en werden ſoll, ſich auch 
für die Entpäſſerung der 
ganzen Stadt auszuſprechen und zu genehmigen, daß in 
N chſten drei Verwaltungs fahre zur 
Ausführung der Vorarbeiten für Projecte neb 
anſchlägen eine Summe von je 10000 eingeſtellt 
werde. — Der langjährige Secretär der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft Herr Schöndörff 

Der Verblichene, welch 
Arbeiten willen nicht mı 
} ſondern weit über die 
höchſten Achtung erfreute, wollte bekanntlich mit dem 
1. April in den Ruheſtand treten. 

Der außerordentliche Profeſſor der Staatswiſſen⸗ 
übern 1 1 en Proſzſor d Dr 950 
at einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Hoch⸗ 
chule Zürich erhalten. 


Achter weſtpreuß. Provinzial⸗Landtag. 
Eröffnungsſitzung am 19. Januar. 


er iſt geſtern verſtorben. 
ſich um feiner vorzüglichen 
cht nur in den Kreiſen ſeiner Berufs⸗ 
Provinz hinaus der 


mit Rückſicht auf 
ſichtigte Einrichtun 


ringen. In dieſer Richtung bewegen ſich 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes, von wel 
Bewilligung weiterer Mittel zu Kreis 
erbittet, die andere den Ant 


chauſſee⸗Neubauten 
auf von Grundſtücken zur 
zweckt. — Indem ich den 
lüſſe unſerer Provinz zum 


e von Moorculturen be 
ch hege, daß Ihre Beſch 


le gereichen mögen erfl 


Provinzial⸗Landtag für eröffnet.“ 
tglied übernahm Hr. Conrad⸗ 
reifaches Hoch auf 


Auf Vorſchlag des 
per Acclamatfon Sr 


Als älteſtes Mi 
ane den Vorſitz, 


ituirung des Bureau's ſchritt. 
5 ider 9 5 
räſidenten Hr. Conrad ⸗Fronza, zum Vice⸗ 
präſidenten Hr. v, Gordon⸗Lasko N 5 a 
Schriftführern (ebenfalls per 
Bieler⸗Lindenau, 

Krone und von Stu 


witz wiedergewählt, zu 
l Acclamation) die 9 
Jäckel⸗Strasburg, Müller- Dt. 
mpffeldt⸗Kulm gewählt. Sämmt⸗ 


ernennt der Präſtdent demnächſt die H 
195 Person het en 
des Perſonalbeſtandes des 
Landtages theilt der Präſident mit, daß der 
chaftsrath Eben ⸗Ebenſee verſtorben und an ſeine Stelle 


Gutsbeſitzer Nitykowski⸗ 


zom Kreiſe Schwe 


ewählt ſei Das Haus ehrt das Andenken d 
en durch Erheben von © Sitzen. Des 85 


feine Commiſſarien 


Oberpräß dent theilt mit, daß als 
Hrn. Oberpräſidialrath v. Gerlach 
rath z ink fungiren werden. — D 
Verhandlungen des P 
andesſecretär Kudicke 
der Einſetzung 

n wird für diesmal A 


e Führung des Protokolls 
rovinzial⸗Landtages wird 


ſonderen Finanz⸗ 
„Abſtand genommen, da 
ger Seſſion wenig Beſchäftigung gefunden 
ahl din 5 Rechnungs⸗ und Wahl⸗ 
Bellen ech on ſoll morgen erfolgen. — Bei den 


ichen Angelegenheiten theilt der Landes⸗ 
rovinzial⸗Landtage noch eine 


Vorlage betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Deu 
at der 
Provinzial⸗Ausſchuß geſtern noch Vorlagen in Betreff 
Unterſtützung der Moorcultur und Ermächtigung an den 


Krone nach Callies zugehen werde. erner 


Provinzial⸗Ausſchuß zur Prämiiung von weiteren 
bis zur Höhe von 500 000 Mk. 


Chauſſeeban⸗Project 
beſchloſſen. le 


Die Rechnungsvorlagen und Etats⸗Ueberſchreitungen 


werden der Rechnungs⸗Commiſſion zum Bericht über⸗ 
ieſen. Ueber die 990 
der Staatsregierung betreffend die Gewerbekammern 


entipinnt ſich eine kurze Debatte. Landesdirector Dr. Wehr 


und Abg. v. Gramatzki⸗Danzig plädiren dafür, dieſe 
Vorlage zunächſt im Plenum rel zu berathen und 
erſt für die Details, falls ſich das Bedürfniß ergebe, eine 
Commiſſion einzusetzen. Abg. Lambeck⸗Thorn ift entgegen⸗ 
geſetzter Meinung. Die Wichtigkeit der Vorlage laſſe es ihm 
wünſchenswerth erſcheinen, daß eine Commiſſion ſofort in 
Berathung über die Ausführbarkeit trete und eventl. 
Vorſchläge Bu Provinzialausihuß + Vorfitsender 
v. Winter und Abg. Albrecht unterſtützen den Antrag 
auf e Die Generaldebatte im Plenum 
müſſe doch erſt die Richtung angeben, in welcher ſich 
etwaige Commiſſionsaxbeiten zu bewegen hätten. Mit 
überpiegendſter Mehrheit entſcheidet ſich der Landtag für 
die Blenarberathung. Abg. v. Gramatzki bittet 
nunmehr. mit Rückſicht auf die nicht ganz kleine a 


derjenigen Abgeordneten, welche zugleich Mit⸗ 
lieder des Reichstages oder Abgeordnetenhauſes 
eien, dieſe Vorlage ſchon morgen in Bexathung 


zu nehmen. Der Vorſchlag wird von Hrn. v. Winter 
unterſtützt, jedoch widerſpricht derſelbe den Motiven des 
rn. v. Gramatzki. Wer ſich in mehrere parlamentariſche 
Körperſchaften wählen laſſe, müſſe es auch mit ſich ſelbſt 
abmachen, wie er ſich zu der Colliſion der Pflichten ver⸗ 
halte. Der Provinzial⸗Landtag ſtehe fo feloftitändig da, 
daß er auf andere parlamentariſche Körperſchaften der⸗ 
artige Rückſichten nicht nehmen könne. — Die Vorlage 
wird nun auf die Tagesordnung der morgen um 11 Uhr 
beginnenden Sitzung geſetzt, daneben die Commiſſions⸗ 
wahlen und der Jahresbericht des Provinzial⸗Ausſchuſſes. 
Mit einer Einladung zum Beſuch der Sammlungen 
des hieſigen Propinzialmuſeums und ſpäteren vertraulichen 
Mittheilungen des Landesdirectors ſchloß die heutige 
Sitzung. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 19. Jan. Ein lebensmüdes Dienſt⸗ 
mädchen verſuchte am Freitag Abend in Steglitz 
ee ein Ende zu machen, indem es ſich vor 

en Eiſenbahnzug warf, der um 10 Uhr 30 Min. 
Berlin verlaſſen hatte. Die Abſicht wurde indeſſen in 
d en ite i ine, ben, Loco⸗ 
motive warfen die Unglückliche zwiſchen die Schienen, 
der Aſchkaſten rollte ſie förmlich 1 und der ganze 
ug brauſte über fie weg, ohne fie zu tödten. Zwar 
at die Selbſtmörderin mehrfache Verletzungen, ins⸗ 
eſondere am Kopfe erlitten, doch find dieſelben anſchei⸗ 
nend nicht ſo ſchwer, um für ihr Leben befürchten zu 
müſſen. An derſelben Stelle, an der das 
Tod, wie es heißt, aus Liebeskummer vergeblich ſuchte, 
9915 N zwei Jahren fein Vater den Tod geſucht und 
gefunden. 

Gotha. 16. Jannar. [Fünffache Sone In 
Dietharz bei Tambach, dem von Sommerfriſchlern 
neuerdings ſo gern aufgeſuchten lieblichen Dorfe am 
„Schmalwaſſergrund“, wurde geſtern früh der Beſitzer 
der vormals Raab'ſchen Schneidemühle, Hermann Köllner, 
mit ſeiner Frau und drei Kindern im Schlafzimmer er⸗ 
mordet gefunden, Bei näherer Beſichtigung ergah ſich, 
daß Köllner, welcher tödtliche Schnittwunden am Halſe, 
auch Verletzungen im Rücken trug, noch am Leben fei, 
ebenſo lebte das eine Kind noch. Letzteres, ein Knabe, 
wird vielleicht am Leben erhalten werden können. Köllner 
ſelbſt dagegen liegt ohne Beſinnung hoffnungslos dar⸗ 
nieder. Seiner Frau und dem einen Kinde, einem 
Mädchen, war die Hirnſchale inge en. N 

[Tod vor dem Altare.] Aus Preßburg wird 

ai Peſter Blatte folgendes gemeldet: 
letzten 
Novize 1155 
| ae rzen } 

aß er für die Welt todt ſei, vor dem Altare und dann 
nahm die Ceremonie ihren Fortgang; die üblichen Gebete 
wurden geſprochen; die Orgelklänge durchbrauſten das 
Schiff der Kirche und nun wurde die Decke aufgehoben 
und der neue Mönch ſollte ſich erheben und die Schluß⸗ 
ſätze der Litanei ſprechen. Aber er blieb an ſeiner Stelle 
liegen und als man auf ihn zutrat, um ihn beim 
Aufſtehen zu unterſtützen, ſah man, daß er todt in einer 
Blutlache lag. Ein Blutſturz hatte ihn in dem Augen⸗ 
blicke getödtet, als er fein bisheriges Leben abſchwor. 
Der Vorfall machte einen erſchütternden Eindruck auf 
die Verſammlung. 

Die Hohenzollern bei Tisch! — unter dieſer 
Ueberſchrift veröffentlicht Julius Walter im Feuilleton 
des „Neuen Wiener Tagblatts“ eine kulinariſche Hiſtoriette, 
aus der wir folgende unſeren greiſen Monarchen be⸗ 
treffende Epiſode herausheben wollen. Als Kaiſer 
Wilhelm kürzlich von einem auswärtigen Diplomaten 
beglückwünſcht wurde zu ſeinem guten Ausſehen und 
ewigen Rüſtigkeit, meinte er lachend: „Ich glaube, die 
danke ich meiner ſtrengen Regelmäßigkeit und meinem 
guten Magen; ja, der gute Magen iſt ein gutes 
Hohenzollernſches Erbe, ich verdaue meinen Hummer 
noch ſo leicht, wie vor 60 Jahren.“ 

Wie aus Kaſſel geſchrieben wird, iſt die Inter: 
ſuchung wegen des Attentates, das vor Kurzem eine 
Poſener Confectionsdame auf den Hauptmann v. W. 
unternahm, nunmehr jo weit gediehen, daß die Verhand⸗ 
lung dieſes Strafprozeſſes vor die nächſte Schwurgerichts⸗ 
periode verwieſen werden konnte. Die junge Polin iſt 
von den Wunden, welche ſie ſich ſelbſt mittelſt zweier 
Revolverſchüſſe En wiederhergeſtellt und deshalb 
aus dem Hoſpital zum „Rothen Kreuz“ in das Land⸗ 
gerichtsgefängniß abgeliefert worden. 

Görlitz, 17. Jan. [Ein „ſchwerer“ Diebſtahl] Daß 
ſelbſt Kanonen, und zwar richtig ausgewachſene, vor den 
Langfingern nicht ſicher ſind, das zeigt folgender Vor⸗ 
fall: Hier wurde am 13. d. M. von 
behörde ein Kanonenrohr mit Beſchlag 
ein Unbekannter einem Gelbgießermeiſter 
Metall zum Kauf angeboten hatte. Es 
feſtgeſtellt worden, daß dieſes Rohr 
Parke in Crohnitz bei Reichenbach O. L. 
worden iſt. Die Befitzung Crobnitz 
General⸗Feldmarſchall Grafen v. Roon, der ſeinerzeit 
au von den in Frankreich eroberten Kanonen vom 
5 5 Sa ee 11015 a Perſonalien 
des Diebes, der im hieſigen Gerichtsgefängniß inhaftirt 
iſt, ſind noch nicht feſtgeſtellt. e 


önch geweiht. Derſelbe kniete, mit ein 


belegt, das 
als altes 
iſt nun 
aus dem 
geſtohlen 
ehörte dem 


i Lotterie. 
155 pre eee 0 90 ne Gewinnliſte 
up. Lotterie muß e en Gewi 0 
1500 „ ſtatt 78 595 heißen: 78 695. e 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 19. Januar, 


Ora, v. 17 “es. v. 17. 
Weizen, gelb ILOrient-An’| 64,97] 64.40 
April-Mai 165,70 165,20 |4%rus.Anl.80| 82’50| 8240 
Juni-Juli 172,00 171,20 | Lombarden | 244,50) 244,50 
gzen Fransoren 501,00 499,00 
Auril Mei 145,50 144,70 | “'red.-Aetier 5 3,0 508,50 
Mai-Juni 1145,70 144,70 D -Comm 204.80 2 3/00 
Petroleum pr. Deutsche BB 11 „0 150,9 
200 8 Laurekütte 99,75 9,75 
Januar 23,70| 23,70 |Oestr. Note: | 165'55) 16570 
Rubäl Russ. Noe | 213,4: 213,60 
April-Mei 52,80 52,70| Wa 80. kur 213,000 219 15 
Mai-Juni | 53,10) 53,00 London kur,“ — | 9047 
Sairitastloco] 43,20 42 60 | London lang | — | 90.98 
Apr Mai 44,90 44,60 | Bus-iscke 54 5 
4% Jonsole 103,50 103,40 SW-Bg A| 639 64,00 
3% westpr. . Ga i ie 109,5, 109,80 
Ffandbr. 95,70 95,50 Mlawka St-P 114001114 10 
47 do, 102,50 102,40 do. 8-4 83 10 82.80 
5 Rum. G.-R 93,10 93,26] Ompr. Südd. 5 
Uag. 4 Gldr.] 79,80 79,70 


Stamm A. 102 
Neueste” Auge 970 102,50 100,75 
Fondsbörse: günstig, 


chäftliche Behandlung der Vorlage 


Mädchen den 


An einem der Ei > 
0 wurde in der Franziskanerkirche einn 
Ahmarsen Tuche vollftänbig bede zum Jeſchen. Preußiſche 
e Preußische Staatsſchuldſcheine 99,30 Gd. 54% 


148156 , hell 122/38 150 4, 


der Polizei⸗ 


M., 17. Januar. 


7996, Gotthardbahn 107½. 


Still. 


vente 83,05, 5% öſterr Papierrente 98,30, öſterr. Silber: 
vente 83,90, öfterr. Goldrente 105 90, 67 ungar. Gold: 


vente —, 4% ungar. Goldrente 96,12%, 5% Papier⸗ 
vente 92,80, 1854er Looſe 127,50, 1860er Looſe 137,25, 


1864er Looſe 171,50, Creditlooſe 176,00, ungar. Prämien⸗ 
boſe 117,25, 


dolfba 
Nordbahn 2437,50, Unionbanf 77,30, Anglo⸗Auſtr 99,25, 
Wiener Bankverein 102,20, ungar. Creditactien 311,00, 
Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,70, Pariſer 
Wechſel 48,80, Amſterd. Wechſel 102.20, Napoleons 9,78 ½ 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,35, Nuſſ. Banknoten 
1,28 ½, Silbercouvons 100.00, Tramway 214,00, Tabaks⸗ 
actien 122,75 Böhmiſche Bodencredit —. 

Antwerpen, 17 Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17% bez., 18 

r., 2 Januar — Br., der Februar 17% bez., 17% 
ar Fe 17% Br., die September⸗Dezember 19%, 

Di a Uhig. 
Glasgow, 17. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 579 600 Tons gegen 
587 500 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 93 gegen 101 im vorigen Jahre. 

Newpork, 17 Januar (Schluß = Eourte.) Wechſel 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,85%. MWechiel auf Paris 5,26%, 4% fundicte 
Anleihe von 1877121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 85%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 88%,, Lake⸗Shore⸗Actien 60%, Central⸗Pacific 
Actien 32%, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 38%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 22%, Union Bacifie 
Actien 48% Chicago Milw. u. St. we 73 
Reading u. Philadelphia-Actien 15% Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 124,, Illinois Centralbahn⸗Actien 119%, Erie 
Second⸗Bonds 54%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 110, 


9 1 5 176,00, Eliſabeth⸗Bahn 234,75, Kronprinz⸗Nu⸗ 


— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11, do. in 


New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd. do do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 69% C. — Mais i 
refining Muscovades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. 
— Schmalz (Wucor) 7,55, do. Fairbanks 7,57, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 7. Getreidefracht 4%. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirung n am 19. Januar. 
Weizen loco matter, Ya Tonne von 2000 2 
einglafig u. weiß 127—1312 160168 KA Br. 
ochbunt 127—1318 160.168 4Br. 


ellbunt 125—1308 155—165 %% Br.“ 125—163 
unt 125—1308 150160 K Br. AM bez. 
roth 125—1328 148158 K Br. 
ordingir 115-128 130 148 & Br 


N 1266 hunt lieferbar 150 4. 
uf Lieferung bunt 1262 7 April⸗Mai 150 ½, 151 
Rn bez., e Mai⸗Juni 153 M Br., 152% AM Gd., 
der Juni⸗Juli 155 & bez. 
Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 
grobkörnig er 1208 126—128 M, tranſ. 117—118 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 M, 
unterpoln. 118 4, tranſ. 116 4 5 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai untervolniſcher 120 % 
a Gd., tranfit 120 „ Br., 119 & Gd. 
Gerſte . Tonne von 2000 8 
große 1182 140 A 
kuſſiſche 1058 111 Kl 
Erbſen Kr Tonne von 2000 N 
weiße Mittel⸗ 123 A tranſ. 


Kleeſaat 7er 200 & 


weiß 92116 4 
Spiritus er 10 000 Liter loco 40,25 , bezahlt, 
40,50 Gd 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
n. ſterdam 8 Tage, — gemacht, 44% 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,35 Gd. 


W. dbriefe ritterſchaftlich 95,30 Gd., 
435 Weennce Pfandbriefe endete 102,30 gem., 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft — Gd 


Vorſteheramt e Henfmanuſchaft. 


5 Danzig, Lv. Hanuar. NN 
Getreidebörfe. (F E. Grohte.) Wetter: Ziemlich 
ſtarker Froſt. Wind: SW. 

eizen loco heute reichlicher zugeführt, fand am 
heutigen Markte auch gute Kaufluſt, aber zu etwas 
matteren Preiſen, und ſind 700 Tonnen gehandelt worden. 
Bezahlt iſt für inländiſchen Sommer⸗ 131 27 154, 
155 , roth milde 131/28 158 , bezogen 124/5—1308 
fein bunt 126 / bis 
1328 157, 159 M, hellbunt 124—131@ 155 161 M, 
fac unt ſtark mit Roggen beſetzt 129/308 160 —162 4, 
ein hochbunt 131/28 163 &, für polniſchen zum Tranſit 
roth br 110—1168 116—125 , xothbunt 1228 
145 *, bunt 1258 153 #4, bezogen 122 1247 140, 
146 , hellbunt 121/2—126/7& 150 159 , hellglaſig 
12883 162 , extrafein hochbunt glaſig 1288 165 M, 
weiß beſetzt 1218 152 AM, alt roth 124/58 135 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth 12/1288 138—145 M 
= Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 150% 151 
ez, Mai⸗Juni 153 4 Br., 152% M Gd., Juni⸗Juli 
155 & bez. Regulirungspreis 150 l 

Roggen loco feſter, und wurden 50 Tonnen ge⸗ 
kauft. Bezahlt ze 1208 und nach Qualität iſt für inlän⸗ 
diſchen 126, 127, 128 HM, für olg af zum Tranſit 
118 Kl, befetzt 117 AM Jr Tonne. Ruſſiſcher ohne An⸗ 

ebot. Termine April⸗Mai unterpoln. 120 „ Gd. 
ranſit 120 & Br., 119 Gd. Regulirungspreis 
127 , unterpoln. 118 4, Tranſit 116 4 — Gerſte 
loco feſt und brachte inländiſche große mit Wicken beſetzt 
1188 140 , m0 zum Tranſit 1058 111 M Yr 
Tonne. — Erbſen loco poln. zum Tranſit Futter⸗ 
zu 112, 117 &, ruſſiſche zum Tranſit Mittel⸗ zu 123 4 
2e Tonne verkauft. — Buchweizengrütze loco ruſſiſche 
zum Tranſit 152 % Der Tonne bez. — Kleeſaat loco 
inländ weiße nach Qualität zu 46, 56, 58 M der Etr. 
1950 & Spiritus loco 40,25 M bezahlt, ſchließt 


u 
2 


Wolle. a 
Berlin, 17. Januar. (Wochenbericht.) Auch in 
dieſer Berichtswoche erreichte der Abſatz keine größeren 
Dimenſionen. Als Käufer waren nur einige Forſter 
abrikanten anweſend, welche ihren zeitigen Bedarf durch 
zutnahme leichter Stoffwollen zu Ausgangs der 40er 
bis um 50 Thaler pr. Centner, vereinzelt auch in beſſeren 
Stämmen in der erſten Hälfte der 50er Thaler, etwas 
Locken zu Anfangs 40er Thaler und Schmutzwollen 
deckten. Der Abſatz nach anderen Fabrikſtädten war 
ganz unbedeutend oder mangelte gänzlich, e blieben 
Kämmer unſerem Platz als Berfäufer noch fern. 
den Preiſen macht ſich, beſonders im 1 mit einer 
längeren Vergangenheit, ein ſichtbarer Rückgang wahr⸗ 
ch die Maſſenproduction der 


nehmbar. enn nun au 


überſeeiſchen Wollen die Preiſe der deutſchen ſtets unter 
für jene in dem 
2 renze erreicht, welche eine Abnahme 
in der Erzeugung wahrſcheinlicher macht, als eine Zu⸗ 


Druck halten wird iſt 
Werte ade 115 ſo iſt doch auch 


nahme. 


Butter und Käſe. 

ge Berlin, 19. Januar. 
ehmann u. 
eichnete ſich 
Preiſe mußten noch 


Alles Fr 50 


notiren Kilogr.: 


ßiſche 105112 M, 
butter von Domänen, 
ſchaften 100105 , feine 105—112 4, 
113—115 4, abweichende 85—95 „ — 


85—87 4, bairiſche 7880 A, G 


Frankfurt a. W Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) ECreditactien 253%, Franzoſen 249%, Galizier 
76, Lombarden 120%, Aegypter 65, 4% ungar. Goldrente 


Wien, 17. Januar. Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Creditactien 298,90, Franzoſen 300,75, 
Lombarden 146,00, Galizier 263,75, Kaſchau⸗Ooerberger 
—, Pardubitzer 152,75, Nordweſtbahn 172,00, Elb⸗ 


n 183,50, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn —, 


(New) 53. — Zucker (Fair 


tar. (Wochenbericht von Gebrüder 
Co., Luiſenſtraße 36.) Die vorige Woche 
durch ganz beſondere Geſchäftsſtille aus. 
weiter nachgeben, da die Zu⸗ 
fuhren auch etwas größer waren als vorher. — Wir 
5 Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 
ittelſorten 100—105 1, Sahnen= 
Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 

vereinzelt 
Landbutter: 
pommerſche 8588 , Hofbutter 90—92 , Netzbrücher 
83—85 A, oft und weſtpreußiſche 75—80 4, ſchleſiſche 
78—83 &, feine 85—92 , Elbinger 80-82 &, Tilfiter 
8 , Gebirgsbutter 8385 , 
oſtfrieſiſche 98—103 &, thüringer 8890 , heſſiſche 


Schiffglite, n e 
Neufahrwaſſer, 17. Jannar. — Wind: S. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


üt er. 
Geſegelt: Jenny (SD.), Anderſon, London, Ge 
treide und Zucker. ; 
18. Januar. Wind: SO. 
Angekommen! Arcturus (SD.), Barford, Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Mimer (SD), Hamre, Pillau, Ballaſt. 
Geſegelt: Valuta (S D.) Mallgrave, Leith, Ge 
treide und Zucker. — Carl, Scheel, Kiöge, Kleie. 
19. Januar. Wind: SSW. 
Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Newcaſtle. 


Güter. 
Zbern, 18, Ianunt — Iaferfland: 900 Meter 
sen, 18. Januar — erſtand: 0, ter. 
i $ I Wetter Har, ſtarker Froſt, ſtarker Eisgang 


Wind 
N Schiſfs⸗Nagmianen. . 
Blankeneſe, 16. Januar. Der Poſtdampfer Rugia“, 
von Hamburg nach Newyork, iſt hier auf Grund ge 
rathen und noch nicht wieder flott geworden. 5 
Terſchelling, 15. Januar. In den Außengründen 


iſt ein Kutter geſtrandet; es find Schlepper hinaus⸗ 


geacngen, doch iſt das Fahrzeug bereits zertrümmert. 
käheres fehlt. 5 
0. London, 17. Januar. Der vermißte Dampfer 

„Admiral Moorſon“ iſt auf der Reife von Dublin 
nach Holyhead in kurzer Entfernung von letztgenanntem 
Hafen nach einem Zuſammenſtoß mit dem ie e 
Schiffe „Santa Clara“ geſunken, mit ihm die Hälfte 
der 24 Köpfe ſtarken Mannſchaft und zwei von 
den ſechs Paſſagieren des Dampfers. Die übrigen Per⸗ 
ſonen wurden von dem „Santa Clara“ gerettet und nach 
Holyhead gebracht. 

Burntisland, 14. Januar. Der deutſche Dampfer 
„Carlos“, vou Danzig nach Greenock, iſt beſichtigt 
worden, wobei ſich herausſtellte, daß von der im Hinter⸗ 
raum befindlichen Zuckerladung eine beträchtliche nzahl 
Säcke beſchädigt waren. Der Dampfer hatte auf der 
Reife ſchweres Wetter zu beſtehen, in welchem die 
Achterluke fortgewaſchen wurde und in Folge deſſen 
ziemlich viel Waſſer in den Raum drang. Die vorn 
und im großen Raum verſtaute Ladung war, ſo weit 
man von den Luken ſehen konnte, in gutem Zuſtande. 
Der Dampfer füllt jetzt die Kohlenbunker auf und geht 
morgen weiter. - 5 

Newyork, 6. Jan. Die deutſche Brigg „Johanna 
Kremer“, von Bremen nach San Franzisko, traf gegen 
den 27. Dezember in Guaymas ein. Capitän und ge⸗ 
ſammte Beſatzung waren am Scor but erkrankt. 


Meteorologische Depesche vom 19. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


‘88 EN ir. 

FEB: ER H 

Stationen, ER 2 Wind Wetter 98 3 5 

8823 . 

8 8 8 3 8. f. 
Mullachmore . .| 766 080 3 | wolkenlos 3 

Aberdeen 7868 880 3 bedeckt 4 n 

Christiansund . 772 080 1 | wolkenlos |! —1 7) 
Kopenhagen 777 880 4 wolkenlos — 2 
Stockholm 775 w 2 bedeckt —6 
Haparanda 766 still — bedeckt —3 
Petersburg 768 NW 3 | stark —3 
Moskau . 188 W. 1 bedeckt —8 
Cork, Queenstowa . 766 080 4 bedeckt 6 
Brest — 4767 SSW 1 | bedeckt 5 
Helder «| 769 0 1 | wolkenlos | —4 
Sylt. SEITE 080 5 | bedeckt 5 
Hamburg 774 080 4 | bedeckt -6 
Swinemünde „| 777 so 2 | wolkenlos | —8 

Neufahrwasser .| 730 8 1 | duustig —13 fe. 

Hemel. 779 080 2 | wolkenlos —12 |? 
Farig 8 8 0 | nebbg 5 
Münster. 770 0 4 | wolkenlos | — 7 
Karleruke . . 788 NO 1 | wolkenlos | —4 
Wiesbaden [769 NO % wolkenlos —2 
München .| 768 so 1 | wolkenlos |—13 

Chemnitz 774 880 1 | wolkenlos | —5 [ 

Berlin 77 0 4 [wolkenlos 8 5 
Wien 776 still — Wolkenlos 18 
Breslau 777 080 „ | wolkenl. —11 

Ile d' Aix 767 80 1 | wolkenlos 0 | 
12242 89 5 764 0 2 wolkenlos 7 
Triest 767 ONO & wolkenlos 0 


1) See schwach bewegt. 2) Starker Reif. 3) See ruhig 4) Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 — 
schwach, 4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung, 

Das barometriſche Maximum verſchiebt ſich unter 
Abnahme ſeiner Höhe nach Südoſten, weshalb das 
Barometer in Nordeuropa im Fallen, in Südweſteuropa 
im ſchwachen Steigen begriffen iſt. Der Froſt hat in 
Centraleuropa bei heiterem und trockenem Wetter überall 
zugenommen, in Nordeuropa dagegen eine beträchtliche 
Abſchwächung erfahren. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 3 n Thermometer Wind und W. 
# | 2 | Millimetern. Celsius. etter. 
— 0 
15 5 —4⸗8 880,0 flau, Heiter. 
16 3 1555 — 14 Still. Dunst. 

= 177,8 —6,0 Still, heiter. 


Verantwortliche Redaction ber Zeitung, mu Ausſchtuß der lolgenden 
deſonders bezeichneten Theile: i B Dr. B. Herrmann — fiir den lokalen ung 
provinziellen Theil, die Handels- u. Schifff abrta nachrichten A Klein — Fus 
den Anſeratentheil: A. W. Kafemann, lich in Damig. 


e 


Hilfscomité für die 


d 


e . 


Berlin, 16. Januar. Das 


durch die Erdbeben in Spanien Verunglückten er⸗ 
läßt an die deutſchen Menſchenfreunde folgenden 


Aufruf zum Beſten der Opfer der Erdbeben in 


panien. . 

Eine erſchütternde Reihe von Unglücksfällen hat ſeit 
dem Weihnachtsfeſt zwei Bas Spaniens betroffen. 
In Folge von Erdbeben, die bis in die letzten Tage ge⸗ 


dauert und immer neuen Schaden dem alten u 9 
haben, find eine größere Anzahl Städte und Dör 


er ganz 
oder theilweiſe in Trümmer gelegt worden. Tauſende von 
Menſchen wurden getödtet oder verwundet, die ran 
einer weiteren Kataſtrophe hat die Einwohnerſcha 
vieler Ortſchaften veranlaßt, aus ihren Wohnſtätten zw 
fliehen. Die Stodung jeder geſchäftlichen Thätigkeit. 


Krankheit und Noth ſind zu den elementaren Ereigniſſen 


Grado geſſeie und haben das Elend auf einen hohen 
rad geſteigert. Re 1 5 
Ein ſo großes und über weite Gebiete verhreitetes 
Unglück fordert überall Theilnahme und werkthätige Hilfe 
heraus. Unter den Nationen, welche ſich beeifern, jenen 
Gegenden beizuſtehen, wird auch die deutſche nicht zurück⸗ 
bleiben wollen, die, wenn ſie niemals fremdem Unglück 
ſich verſchloß, ſich in dieſem beſondern Falle noch er⸗ 
innern wird, mit welcher edlen be und Gaſt⸗ 
freundſchaft die von der Kataſtrophe heimgeſuchten 
Gegenden den Erben des deutſchen Kaiſerthrones noch 
jüngſt empfangen haben. 5 
ir wenden uns daher vertrauensvoll an die deutſche 
einge 115 G 15 um Spenden für die ſo ſchwer 
eimgeſuchten Gegenden. 9 0 
Sr Annahme von Beiträgen ift jeder der Unter⸗ 
zeichneten bereit; außerdem können Zahlungen auch an 
die königliche Haupt⸗Seehandlungskaſſe, Berlin W., 
Jägerſtr. 21, an die Präſidialkaſſe des königlichen 11 
präſidiums, Berlin C., Molkenmarkt 1, an die ſtädtiſche 
Haupt⸗Stiftungskaſſe, Berlin C, Rathhaus Zimmer 25, 
geleiſtet werden. De N 
Die eingehenden Beiträge, über welche öffentliche 
Quittung erfolgt, werden durch Vermittelung der hieſigen 
königlich ſpaniſchen Geſandtſchaft ungeſäumt zur zweck⸗ 
entſprechenden Verwendung nach Madrid geſandt werden. 
Berlin, 15 Januar 1885. 5 i 
von Wedell-Piesdarf, Präfident des Reichstages, Vor⸗ 
ſitzender. Fürſt von Hatzfeld⸗Trachenberg, Oberſt⸗ 
Schenk Sr. Maj. des Königs, Dr. von Forckenbeck, 
Operbürgermeiſter, ſtellvertretende Vorſitzende 
Engen Landan, königlich ſpaniſcher General⸗Conſul, 
chatzmeiſter. 
Zur Empfangnahme von Beiträgen ſind bereit die 
Expedition dieſer Zeitung und der königlich ſpaniſche 


3890 K, ungarische, galiziſche, mähriſche 72— 7476 Vice⸗Conſul M. A. Neinick, Milchkaunengaſſe 1. 


Dur die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut, 5 
d Kloth 


3025) und Frau. (9025 
Danzig, den 18. Januar 1885. 


Uns wurde ein Sohn geboren. 

Bäckermühle Marienburg, 
den 18. Januar 1885. (9038 
J. Draeger und Frau. 


Win 


Heute in 
12 Uhr 
Tochter 


5 
Antonie Helene 
nach fünfwöchentlichem ſchwerem 
Leiden, im Alter von 19 Jahren 
und 2 Monaten, welches wir 
0 hiermit allen Verwandten und EM 
Bekannten tief betrübt anzeigen. 
Danzig. d. 17. Januar 1885. 
Rudolf Zeruneit 75 
und Frau 
nebft Kindern. 


der Nacht um 
ſtarb unſere älteſte 


Gedern Abend 11% Uhr verſchied 
ſanft nach ad Leiden unſer 


eliebter Sohn un 
Ihlefeld im 19. Lebensjahre, welches 
ſchmerzerfüllt anzeigen 

9068) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Januar 1885. 


Bekanntmachung. 

Für die Aufſtellung des Jahres⸗ 
berichtes über Danzigs Handel, 
Gewerbe u. Schifffahrt im Jahre 1884 


richten wir an die Mitglieder unſerer 


Sorporation ſowie auch an andere 
Gewerbetreibende des dieſſeitigen Be⸗ 
zirkes das ergebene Erſuchen, Mit⸗ 
theilungen über die von Ihnen be⸗ 
triebenen Geſchäftszweige, auf deren 
Benutzung für unſeren Jahresbericht 
Sie Werth legen, möglichſt bald und 
jedenfalls noch im Laufe d. Mts. 
hierher mittheilen zu wollen. 
Danzig, den 17. Jannar 1885. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


gez. Damme. 


auf dem Heumarkt, 


vor d. Hotel „Zum Stern“. 


Donnerstag, den 22. Januar er, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am oben angegebenen Orte 
aus der Focking'ſchen Concurs⸗ 


ir im Wege der Zwangsvoll⸗ 


eine Schimmelſtute 


Gochtraber), 


einen braunen Wallach 


i und einem 
an (Se 
an den Meiſtbietenden ti 
haare Zahlung, Sheng vert gende 


tützer, 
Gerichtsvollzieher, (9091 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Aach Capenhogen 
wird expedirt 24/7. Januar, 


Dampfer „Sjalland“, 


Capt. Johnſen. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten (9064 


Dantziger & Sköllin. 
Homöopathie, 


Alle innere und äußere Krank⸗ 


ten. Frauen⸗Leiden, Rheuma, 
1 Deu eheime Krankheiten. 
Richar ydow, Hausthor 1, 


Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (9095 
X. v. Oppel, u. d. engl. Reg conc 
act. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2 
er eld e fte den pati 
Sleid., e, Homöbopathi 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. ai 
imer Hünsterbau Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose 
& A 3,50 bei (9047 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


„Straßburger 
Gänſeleber⸗ 


J 
Schnepfen⸗ und 
Krammetsvogel⸗ 


Paſteten 


empfiehlt 


A. Fast. 


— — — —¶ 4—ñaZVZ— 
Wildprethandlung: Roth⸗, 

4, Schwarz⸗, Rehwild, Renn⸗ 
thierrücken u. Kenlen, Faſauen, Von⸗ 
Arden, Puten, Kapaunen, Haſel⸗ und 
übner, Kücken, friſche Droſſeln, 
Hafen (a. aelv.), fr. Lachs ıc. Röperg. 13. 


Ich empfehle ſtarke 
hirſchiederne Handſchuhe 


m Reiten und Fahren, mit u. ohne 
elz, für 3 & u. 2 . 50 


5 b 
Hirſchlederne Reithofen 
Jowie Unterhofen werden nach Maaß 
ut meiner Werkſtatt angefertigt. 


to orm, Handſchubmacher 
3046) Bentlergaſſe 13. 5 


Menue Kegelbahn iſt für Montag 
Abend und Dienſtag frei. 
Martin Claaſſen, 
Burgſtraße Nr. 21. 


(9972 


Bruder Urnst 


300 jährige 
: Paſfions⸗Muſik von 


Hentlähen Tondichters, in 


bis Sunnabend, den 24. d 


Reſtauraut 


9096) 


Unterzeichneter iſt aufgefordert die Einübung und Leitung der 


Heinrich Schütz, 


© (geb. 
welche am Charfreitage, zur 300 jährigen 
in der St. M 5 
gelangen ſoll, zu übernehmen. Mit wahrer Freude gehe ich an das 
Studium dieſes edlen Werkes und bitte hiermit die ſangestüchtigen 5% 
Damen u. Herren, welche ſich hierbei betheiligen wollen ſich freundlichſt— 
. Mits. — Vormittags von 11—12 oder 8 
Abends von 7—9 Uhr — bei mir zu melden. 0 


G. Jankewitz 
chule, 


Director der Muſikf 
Fleiſchergaſſe 9. 


Pfungstädter Bock-Al 


von Justus Hildebrandt in Ran empfiehlt 


Julius Fra 


Blumengarnituren 


für 
Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Toiletten, 


Ball⸗Atlaſſe 


in allen Farben, 


ſowie 
TüII- Spitzen 
empfiehlt 


in reichhaltiger Auswahl 


S. Abramowsky Nohf. 


Max Schönfeld, 
Nr. 66, Langgaſſe Nr. 66. 


Aufertigung 
Ball- und Geſellſchaftskleidern 


Säcularfeier. 


1585), i 
Säcularfeier des berühmten 


karien⸗Kirche zur Aufführung 


D 


vom einfachſten bis eleganteſten 
Geure. 


Maria Wetzel, 


Lauggaſſe Nr, 4, 1. Etage. 


Nach beendeter Inventur verkaufe Ballblumen dieſer Saiſon 
zu herabgeſetzten Preiſen. 5 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir meiner werthen Kundſchaft und 


Nachbarſchaft die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen 


Tage ebenfalls mehrere 


Kaffee R 


85 8 
Be 


unentgeltlich röſte. 


Theoder Dick, 


90490 


Chinawe in 
u. Chinaweinm. Eisen, 
aus beſter Königsching und garantirt 
reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, 
ein Mittel, das von den Aerzten als 
nervenſtärkend u beſonders für Recon⸗ 
valescenten dienlich verordnet wird. 
Beide Weine werden von mir nach 
einem neuen rationellen Verfahren 
hergeſtellt, nach welchem die wirkſamen 
Veſtandtheile der Rinde in dem Wein 
in haltbarer Löſung enthalten ſind, 
fallen bei der gewöhnlichen Her⸗ 
ſtellungsmethode der größte Theil der 
wirkſamen Alcaloide in der Rinde 
zurückbleibt. 2 
Die Weine find vermöge ihrer 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu 
beſtimmt, die ſo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel⸗ 
haften franzöſiſchen und niederländ. 
Präparate zu erſetzen. 
Pepsin-Essenz, SE 
(Verdauungsflüſſigkeit), 
Garantirt reinen 
Ungar- Wein, 
von der hieſigen Verſuchsſtation gepr., 
Malz⸗Präparate, 
Henry Neſtle's stindermehl, 
Dr. Biedert's 
Kindernahrung, 
Leguminoſen⸗Präparate. 


Leube⸗Roſeuthal ſche 
Fleischsolation, 8 


Fleiſch⸗Ertract, 
präparirtes Hafer⸗ und 
Gerſtenmehl, 


Arrow-Boot, 
Pepton u. E tonpräparate, 
Liebe-Liebig’s 
EKindernahrung, 33 
Dr. koch's 8 

＋ 


Eisen-Peptonat-Essenz, 
Chocoladen: Vauille⸗ und Gewürz⸗ 
Sanitäts⸗Chocoladen⸗ und 

Cacao⸗Prãparate 
ww alle als „reell“ anerkannten 
diätetiſchen Nahrungsmittel 
empfiehlt in nur prima Waare 
Herrmann Lietzau’s 
Apotheke zur Altſtadt. 
Med- Drag. u. Parf.⸗Hdlg. Holzm. 1. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


öfl-Gasapparate 


aufgeſtellt habe und auf denſelben jedes von mir 


gekaufte Quantum Kaffee 
Hochachtungsvoll f ö 
Steindamm 1. 


In Oel⸗, Aquarell⸗, Porzellau⸗ 1. 


Hel: Malerei 


ertheilt gründlichen Unterricht 


Emma Küssner, 


9082) Brodbänkengaſſe 47, III. 


M. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 30, 


empfiehlt billigt: 
Magdeburger und hieſigen 
Sauerkohl 


Victoria⸗Erbſen in weiß und gran, 
weiße Erbſen und Bohnen, große 
geleſene Linſen, alles gute Kochwaaren. 


Oſtſee⸗Sprotten. 
Meinen geehrten Kunden zur Nach? 
richt, daß d. beliebten Oſtſee⸗Sprotten, 
a Pfd. 50 3 wieder in Prima⸗Qual. 
bei mir zu hahen ſind. (90: 
Eichler, 
Spendhaus⸗Neugaſſe Nr. 6. 


Kieler Sprotten, 
Prima Elb⸗Caviar, 


a Pfund 1,50 Mark, 

5 empfiehlt 
Leo uegel, 
Heilige Geiitaafie 29. h 


Ecbt medieinischen 
Leberthran, 


friſch und gut im Geſchmack, leicht 
verdaulich, von vorzüglicher Heilkraft, 
bei Bruſt⸗ und ſerophulöſen Leiden, 
Schwäche, Abmagerung ꝛc. empfiehlt 


Bernhard Lyncke, 

Heilige Geiftgaſſe Nr. 2. 

am Holzmarkt. (8980 
Schlafröcke 


it b ft iſen empfiehlt 
A. en rei 4,1. Gtage. 


Geſellſchafts⸗ 
Anzüge 


liefert tadellos paſſ. in neueſtem Facon 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 


9100 


Nachſlg. 5 


Erzsherinnen. Kindergärtnerinnen, 


Ein braunes Chenillen⸗Tu 


Schwarze u. weiße Nouveautés 


Schwarze 


. es 
in ſolid. hu en 
Cachemires. u uſtern Seideuſte ffe. 
& Aleiderſtoffen. für Hanstfeider. 
55 Ar, Leinewand Schürzen 
15 S Steen in e Icons 1 7 Pom and in allen Breiten. in jedem Genre. Sine A 
er Rüſchen. erren⸗Confection Di Schürzenſtofſe. 
äſche. Hemdentuche Leinene 8 Flanelle, Boys, Kragen, 
S gervenwäli in Heinen Stücken. a 5 a Friſaden. Bionierten, 
FSinderwä = w van un i x = Chemiſets. 
| 5 Kinderwäſche. | Shirtings. 5 92019 Inte Viſchderken Flanellhemden. 5 
a Sämtliche | Karrirte Rn De Bettneſſel. Wienerleinen. Kleber 
80 Ai | Bezugſtoffe. Daunenköper. Bett⸗Damaſte. Bettdrelle. | ae 
ER rren⸗ zn Pw. ˙ AJ ̃⅛Ü—¾ATĩÄꝛ ——⁵¾ñ TRITT erer, 2 N 
Ba . 1 d 1 N Stoffe 11 15 
Paul Rudolphy, 1 
Treſſen. Langenmarkt Nr. 2. perlmutterknüpfe. N 
ene , 
ranzen. Schwarze Wolleue Spitzen. Häkelbänder. Schweizer teinene Knöpfe. 
Gympen. Seidene Spitzen. Zwirn⸗Spitzen. Häkelhaken. Stickereien. Ueherſd Knöpfe. 
Schnüre. Tüll⸗Stickereien. Litzen. Häkelmuſter. Trimmings. Schuhknöpfe. 
5 | 
Tiſchtücher. Atlasbänder. Kragenknäpfe. Zephyr⸗Tücher. Seidene Tücher.  Eravatten. 
ner Sammetbänder. Wetten Lama⸗Tücher. Seidene Shawls. . 


Strümpfe. 
Socken. 


Strickwolle. 
Zephyrwolle. 
Mohairwolle. 


Bi 


Wollene Weiten. Weiße Cravatten.“ Flanellröcke 
Geſtr. Röcke. ſtrümpfe. 
| Jagdweiten. | Ballhandſchuhe. 


Ball und 
Beinkleider. 


Oberhemden nach Maaß, 

unter Garantie für gutes Sitzen 
und Anfertigung 

eines Probehemdes. 


Handſchnhe, Capotten 
geſtr. u. gemebte. 3 
Silspantoffel. | Shawls. 

Strickbaumwolle. 


Echte Vigogne. 
Imit. Bigogne. 


e eee eee 
V 


Neuheiten 


in (9102 


Tiſchkarten, 


Menm's u. Tanz⸗ 


ordnungen, 


große Auswahl, elegant ſowie einfach. 


Einladungskarten 


werden bei ſolider Preisnotirung 
ſauber und ſchnell angefertigt bei 


A. de Payrebrune, 


Hundegaſſe 52. 


Maszkengeſchäft 
Frau B. Schulze Wwe, 


eil. Geiſtgaſſe 69 


a empfiehlt zu den bevorſtehend. Masken⸗ 


bällen ſein reichhaltiges Lager hoch⸗ 
eleganter wie einfacher 


Herren⸗ und Damen⸗ 
; Coſtumes, 


owie Kutten, Dominos u. 5 


zu 
den billigſten Preiſen. 101 


J. Beſtellungen nach auswärts werden 
bei Einſendung des Maßes u. zeitiger 
Aufgabe auf's pünklichſte ausgeführt. 


Wächter⸗Pelze 
auch we Pelzdecken empfiehlt ſehr 
preiswerth J. Baumann, Breitg. 36. 


eg zu Feſtlichkeiten werden 
N I acks Jets perlichen Breitgaf 
r. 36 bei J. 


e 

Baumann. (9036 
Lop pot. 
Das Gründſtück Südſtraße 
4749, (in der Nähe des Kur⸗ 
hauſes u. Damenbades), iſt zu 
verkaufen. Näheres in Danzig, 
Poggenpfuhl 41, Vormittags 
von 10—12 Uhr. (9098 


e e ee e e 


Ein wohlerhalt. Reiſe⸗Schuppenpelz 
iſt für 20 Thaler zu verkaufen 
Jopengaſſe 32, 2 Tr. (9109 


in echt sibirischer Reisepelz 


mit feinem Tuchbezug, iſt billig zu 
verkaufen bei J. Sennfeld, 
1. Damm 17. 15 (9067 
Eis gute Mazze-Maschinme ift 
billig zu verkaufen bei Eisen- 
städt, Tüpfergaſſe Nr. 10. (9070 
Für unſer Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuchen möglichſt zum ſofortigen Autritt 
einen Lehrling. 
9062) Degner & Ilgner. 
Für mein Herren⸗ N 
Geſchäft ſuche ich zum 15. Febr. einen 
sus” ‚Zungen Mann. 
9066) 


= 
duard Sternfeld. 


Ein Ko 


mit ſehr guten Zeu ene ſucht von 
ſofort Stellung. Adreſſen u. Nr. 9104 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 


Bonnen, jung. anſtänd. Mädchen 
3. St. d. Hausf. noch einige recht ſaubere 
auſpruchsl. Wirthinn. f. St. u, Güter, 
Kinderfrauen m. gut, Zeugn., Stuben⸗ 
u. Labenmädch, kücht. Hausmädchen, 


Ho 
Bet aftl. Kuticher f St. u. L., tücht. 
Hausdiener empf. Prohl, Langgart. 631. 


Röpergaſſe 10 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus drei 
Stuben 2 Entrees u. allem Zubehör 
per 1. April zu vermiethen. (9075 


Hie nen 96 it zum 1. April 1885 
die neu decorirte Saal⸗Etage von 
5 Zimmern, Badeeinrichtung, Keller, 
Boden ꝛc. zu verm. Zu beſehen von 


12—2 Uhr. Näh. Fleiſchergaſſe 19. 
Die zweite Etage 
Holzmarkt Nr. 23 


iſt vermietet. 

der Nacht u Wi 0 
er Nacht v Montag zu Dienſtag 

vor. W. vom Vorſft. Grab n bis zur 

Brodbänkeng. perl. D. Find w. geb. 

daſſ. g. Belo hu. Brodbänkeng.51 I. abzug. 


e Rechnungsführ., |. tücht. 
meiſter u zugl. Stellmacher Schmiede 


iſt die früher zur Thon = Fabrikation 

benutzte Fabrik mit Dampfkraft ein⸗ 

gerichtet, im Ganzen oder auch die 

Räume einzeln zum Gewerbebetrieb 

oder zur Lagerung von Waaren zc. 
0 1 Näh. . 
1. 31, 


Mittwoch, den 21. Jan. 1885, 
. Abends 8 Uhr, = 
im großen Saale d. Bildungs⸗ 
vereinshanſes, Hintergaſſe 16. 


Tages⸗Ordnung: = 
„Bericht über die Thätigkeit 
und Wirkſamkeit des Vereins 
im verfloſſenen Jahre. Bi 
2. e Gonn, en 
3. Ergänzungswahl des Vor⸗ 
! tandes. a 
4. Abänderung der 885, 6 und & 
der Statuten. 1 
Die Mitglieder unſeres Ver 
eins werden zu zahlreichem Er⸗ 
ſcheinen eingeladen. 029 ® 


Der Vorſtand. 


rrein der Ofpreußen 

Dienſtag, den 20. Jannar cr., 
Abends von 8 Uhr ab, General⸗ 
Verſammlung im Geſellſchaftshauſe. 


Der Vorſtand. (9088 


Schorwes Neſtautant, 
86, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 


ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (9103 


Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Geſelſchaftshaus. 


Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr, 
reichhaltige e und Abend⸗ 
e 


„Hochfeine 
Jamilien⸗Jalons. 


Zimmer für geſchloſſ, Geſellſchaften. 
Solide Preiſe. Reelle Bedienung. 
3 Beſten der hieſigen Martha⸗ 

Fand wird Herr A. von 
Bockelmann in der v. miegifivat 
gütigſt bewilligten Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums am Dienftag, den 
20, Januar, Abends 7 Uhr, über die 
„Wechſelbeziehungen zwiſchen der Erde 
und ihrer Atmosphäre“ und am 
Freitag, den 23. Jannar, um dieſelbe 
Stunde über die „Zonen der Steppen 
und Wüſten“ vortragen. 

Eintrittskarten für beide Vorträge 

a1 M , für einen Vortrag 

& 1 l. find vorher bei Herrn Buch⸗ 

händler Scheinert, Langgaſſe 20, 

oder am Vortrags⸗Abend an dem Ein: 

gange zur Aula EN haben. (8597 
Der Vorſtand. 


a Friedrich-Wilh 
Schützenhaus.) 


Sonnabend, den 24. Januar 7 


Maskenball. 


ar 


Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Heute Montag: 
Auftreten meiner neu engagirten 


Damen 5 
vom Deutſchen Reichsadler aus Berlin. 
unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


Anfang? Uhr. a 


— 


Mattenbuden 30 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 
Familien⸗Concert. 
5 Entree frei. (2081 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


A. Rohde. 
Cafe Mohr 


Dienſtag, den 27, Jannar er.: 


Kaffee⸗Concert, 


ausgeführt von dem rühmlichſt be⸗ 
kannten Solo⸗Qnuartett. (9027 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
Regiments Nr. 5, unter perfönlicher 

Leitung des Herrn Theil. 
Aufang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
En e 9048 


tree frei. 0 
Apollo-Saal des Hotel du Nord. 
Sonnabend, den 24. Januar 1885, 
Abends 7 Uhr, 


am Olivaerthor. 8 


Wohlchäligkeits⸗ 


Concert 


fa die ſchwer krank darniederliegende, 
faſt erblindete Lehrerwittwe Roſſins 
in Danzig, gegeben von Mitgliedern 
der hieſigen Oper: 
Frau Riemenschneider, 
Fräulein Friede, 
den Herren Wackwitz, Herms, 
Capellmeiſter Götze u. dem 
Violoncelliſten Herrn Stade. 


Billets fin 2 und 1 K. find in 
der Buchhandlung FE. A. Weber, 
Lauggaſſe 78, zu haben. (9077 


Apolio-Saal. 
Dienitag, den 20. Januar er., 
Abends 7 Uhr: 


Concert 
Anna und Eugen Hildach, 


unter freundlicher Mitwirkung von 
Frau Julie Hüller-Bächi, 
vom Königlichen Tonſervatorium zu 
Dresden und 
Herrn Ferdinand Reutener. 


Billets numerirt & 3 ., Steh⸗ 
lätze a 2 K., Schüler⸗Billets à 1 cl., 
Texte a 20 5 find in der Muſikalien⸗ 
andlung von Con⸗ 


und Pianoforte = 
angenmarkt Nr. 1, 
(8768 


ftantin Ziemſſen, 
zu haben. 


L IN 9 
Stadt-Theater. 
Dienſtag, d 20., zwei Vorſtellungen. 
Nea 4% Uhr, bei Besen 
Be letzte Kindervorſtellung der 
ilivutaner: Sneewittchen und die 


Zwerge. 5 

Abends 7½ Uhr: Abſchiedsvorſtellung 
der Liliputaner: Robert u. Bertram. 

Mittwoch, d. 21. ee e 
von L. Miranda: Der zweite un 
dritte Act der Oper Fauft. Der 
dritte Act Robert der Teufel. Der 
erfte und dritte Act Hugenotten. 

Donnerſtag, d. 22., 84. Ab.⸗ 10. Bons⸗ 
vorſtellung: Der Hüttenbeſitzer 


Freitag, den 23. 85. Ab., 1 
vorſtellung: Walküre. 

Sonnabend, den 24., Klaſſikervorſtell. 
hazu lben Preiſen: Fauft. 


Wilhelm - Theater. 


Dienftag, den 20. Januar cr. 
Grosse Benein-Vorstelung 


— 
Ereres Weldemann. 
Zum merle 5 
Große amerikaniſche 
Pantomime. 


Kaſſenöffnung: — 
Sonntags en Anfang 6% Uhr. 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr: 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Dania 


Hierzu eine Benage. 


ous⸗ 


eee eee 


Reichstag. 
27. Sitzung vom 17. Januar. 
Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt. 
In Er 25 des Ordinariums der Ausgaben „Ber 
kleidung und Ausrüſtung der Truppen“ find im Ganzen 
14 163 266 % zur Abfindung der Truppen mit Con⸗ 
tingenten für den gewöhnlichen Verbrauch an Be⸗ 
kleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücken, abzüglich der Er⸗ 
ſparniſſe für Manquements ausgeworfen. 
Ein Antrag des Abg. Richter, hinter den betreffen⸗ 
den Titeln folgende Bemerkung einzuschalten: a 
„Erſparniſſe der Truppentheile an den ihnen 
überwieſenen Beträgen ſind ausſchließlich zur Ver⸗ 
beſſerung der Victualienverpflegung der Mann⸗ 
ſchaften der betreffenden Truppentheile zu ver⸗ 
wenden“, 85 
war der Budgetcommiſſion zur Vorberathung überwieſen 
worden. Die Commiſſion empfiehlt die Ablehnung des 
Antrages. 
Abg. Richt 
ſelbſtverſtändlich, 
zu den Zwecken 


er: Ich halte es prinzipiell für ganz 
daß Erſparniſſe aus einem Titel nur 
dieſes Titels verwendet werden ſollen, 
und konnte alſo eine ſolche allgemeine Bemerkung erſt 
noch beſonders zu beantragen nicht in meiner Abſicht 
liegen. Seit aber in der Commiſſion feſtgeſtellt iſt, daß 
Verwendungen zur Verpflegung der Truppen bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten nicht mehr wie früher aus den Er⸗ 
ſparniſſen dieſes Titels, ſondern aus denen der Kantinen⸗ 
wirthſchaft, alſo ganz unabhängig von dieſem Titel, ge⸗ 
macht werden, entfällt für mich jede Veraulaſſung, eine 
Bemerkung überhaupt einzuſchalten. Dagegen halte ich 
es nach wie vor für unzuläſſig, aus dieſem Fonds perſön⸗ 
liche Zulagen für Muſikanten zu machen. Im Auſchluß 
bini möchte ich den Herrn Kriegsminiſter fragen, was 
inſichtlich der in der erſten Berathung angeregten Ein⸗ 
ſchränkung der Oeconomiewerkſtätten und der Ueber⸗ 
tragung der Fertigung gewiſſer Gegenſtände an die 
Gefangenenanſtalten bisher geſchehen iſt. In den 
Zeitungen verlautet, daß er probeweiſe die Anfertigung 
von Gegenſtänden für die Unteroffizierſchule oder das 
8 . bl in Potsdam Gefangenen⸗Anſtalten über⸗ 
ragen hat. 5 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendopff. In 
Folge der Anregung von Petitionen an den Reichstag 
und einer Vorſtellung der Schuhmacher⸗Innung beim 
Staatsminiſterium habe ich verſuchsweiſe eine ſolche 
Uebertragung eintreten allen Eine bindende Erflärung 
über das Reſultat kann ich natürlich noch nicht abgeben, 
ich habe aber meinen guten Willen documentirt, und es 
wird ſich ja bald herausſtellen, ob die Intereſſen, welche 
ich in erſter Linie hier zu vertreten habe, ihre Wahrung 
bei dieſem Verfahren finden. h 
Das Kapitel wird hiernach genehmigt. 
Beim Kap. 27 Garniſonverwaltungs⸗ und 
Serpisweſen“ bemerkt Abg. Richter: Diejenigen 
Soldaten, welche nach und von den Arreſthäuſern trans⸗ 
portirt werden, führt man in Berlin noch immer über 
die Straße. Eine ſolche Beförderungswpeiſe iſt nicht 
geeignet, das Ehrgefühl in den betreffenden Mann⸗ 
ſchaften zu ſtärken; die Civilrerwaltung transportirt 
ſelbſt Verbrecher nicht in dieſer ene während 
bei den militäriſchen Arreſtanten ſoch nur in der großen 
Minderzahl der Fälle ihnen irgerd etwas Ehrverletzen⸗ 
des zur Laſt fällt. Ich bitte demnach den Kriegs⸗ 


miniſter, eine andere 


r. 15040 


8 


Montag, 19. Januar 1885. 


Transportweiſe einzuführen, ſelbſt 


auf die Gefahr hin, daß dadurch größere Auslagen 


entſtehen. 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff. Be 
reits vor einigen Monaten iſt eine Verfügung erlaſſen, 
wonach bei allen von außerhalb kommenden Arreſtanten 
der Transport per Droſchke erfolgen joll._ Es wird auch 
ſchon erwogen, ob auch nicht in der Stadt ſelbſt ein 
weniger auffälliges Transportverfahren eingeführt werden 
kann, Ich bin ſehr gern bereit, auf dieſem Gebiete die 
beſtehende Oeffentlichkeit des Verfahrens einzuſtellen. 
(Heiterkeit) Be 

Kap. 27 wird bewilligt. 

Kap. 32 „Ankauf der Remontepferde“ war auf An⸗ 
regung des Abg. Dirichlet an die Commiſſion zurück⸗ 
verwieſen worden, um die Prüfung der Frage zu ermög⸗ 
lichen, ob nicht die ſechſte Remonte⸗Ankaufscommiſſion, 
welche Mittels, Weſt⸗ und Süddeutſchland (excl. Baiern) 
bereiſt, ganz aufzuheben ſei. Die Commiſſion beantragt 


die unveränderte Genehmigung des Kapitels, was nach 


kurzer Debatte auch geſchieht. 
Beim Etat des Cadettencorps ſteht der Antrag 
des Abg. Richter wiederum zur Berathuug, der die 


Specificirung der einzelnen Kategorien von Cadetten und 
Geſammtzahl in den Etat bezweckte. 


die Aufnahme der 
Die eee ſich für die Ablehnung des Antrags 
ausgeſprochen. An der Debatte hierüber betheiligen ſich 


die Abgg. Richter, Kalle (nat.⸗lib.) und v. Wedell⸗ 


Malchow (conſ.), Das Kapitel wird nach dem Commiſſions⸗ 


antrage unter Ablehnung des Antrags Richter (dafür 
nur die Freiſinnigen) unverändert genehmigt, ehenſo 

Kap. 40 (Wohnungsgeldzuſchüſſe) und damit iſt das 
Extraordinarium dieſes Etats erledigt. 

Bei den einmaligen Ausgaben werden Titel 7 
für ein neues Magazinetabliſſement in Allenſtein als 
erſte Rate 220 000 & gefordert, welche der Abg. v. Huene 
zu ſtreichen bittet. 5 EC 

Abg. Möller (freil,): Das Städtchen Allenſtein ift 
in einem ſehr erheblichen Aufſchwung begriffen. Es 
werden dort Eiſenbahnen, Chauſſeen, Kasernen auf 
einmal gebaut und gegenwärtig errichtet man dort eine 
große Provinzial⸗Irrenanſtalt. Die Ziegeleien der Ur 
gegend ſind ſchon jetzt dem Bedarf an Baumaterial 
nicht gewachſen. Das Letztere muß von weit her per 
Bahn herangeholt werden und iſt in Folge deſſen 
erheblich theurerx als zu anderen Zeiten. meine 
daher, daß die Militäxverwaltung mit ihren Magazinen 
recht wohl noch einige Jahre warten könnte, bis die 
Materialienpreiſe in Allenftein wieder eine mittlere Höhe 
erreicht haben. Der Bau würde dann weit billiger 
werden als gegenwärtig. Ich bitte, den Antrag Huene 
anzunehmen. 0 

Geheimer Kriegsrath Gadon: Das Magazin Toll 
. im fiskaliſchen Intereſſe gehaut werden. Der 
Bau iſt lediglich eine Conſequenz der Truppendislocation 
im Oſten, er iſt kein Luxusbau, ſondern ein dringendes 
Bedürfniß. 5 5 5 

Abg. Möller: Die Truppendislocationen ſind noch 
gar nicht ganz durchgeführt. Allenſtein hat noch nicht 
ſeine volle Garniſon. Um fo eher kann ſich das Militär 
daſelbſt noch einige Jahre auch ohne ein Magazin 
bequem mit Brod verſehen. 5 

Der Kriegsminiſter: Die Militärverwaltung hat 
bisher den entgegengeſetzten Grundſatz esa Sie 
pflegt zuerſt die Garniſoneinrichtungen zu ſchaffen und 


geführt haben. 


Um⸗ 


dann die Garniſon hinzubringen. (Sehr richtig! rechts) 
Nach dem Prinzip des Abg. Möller würden weder 
jemals die Garniſoneinrichtungen fertig werden, noch 
Garniſonen hinkommen können. 

Nach, einigen weiteren Erörterungen wird die 
Poſition in einer Auszählung mit 129 gegen 103 Stimmen 
abgelehnt. Ebenſo wird anf Antrag des Abg. v. Huene 


Titel 8 abgelehnt, in welchem für ein Magazin in 


Rieſenburg als erſte Rate 163 000 gefordert werden, 


nachdem Abg. Dirichlet betont hatte, daß für Ab⸗ 
lehnung dieſes Titels dieſelben Gründe in erhöhtem 
Maße ſprechen, welche zur Ablehnung des vorigen 


Abg. p. Huene empfiehlt hierauf die Annahme 
folgender Reſolution: „den Bundesrath zu erſuchen, eine 
Repiſion der in den Motiven zum Kaſernirungsplan 
angeführten Koſtenüherſchläge auf Grund der notoriſch 
billiger gewordenen Preiſe vornehmen zu laſſen und das 
Reſultat der Ermittelungen dem Reichstage bis zur 
nächſten Seſſion vorzulegen.“ Die Reſolution ſoll haupt⸗ 
ſächlich eine Handhabe bieten, dem Luxus, der mit den 
Kaſernenbauten vielfach getrieben werde, zu ſteuern. 
Abg. v. Schalſcha (Centr.) Obwohl die Approri- 
mativſätze, welche 1874 für Militärbauten feſtgeſetzt 
wurden, bereits außerordentlich hoch waren, ſind ſie doch 
nur in den ſeltenſten Ausnahmen innegehalten und meiſt 
erheblich überſchritten worden. Dabei hat der Fiscus 
nicht nur theuer, ſondern theuer und ſchlecht gebaut. 
Redner führt mehrere Beiſpiele hierfür an. 
Der Kriegsminiſter: Dem Luxus will ja auch 
ich entgegentreten; gleichwohl kann man große, ins Auge 
fallende Kaſernenbauten nicht wohl ganz ohne jeden 
Schmuck aufführen. Große Ausgaben für Sandſtein⸗ 
facaden ꝛc. 0 ich natürlich nicht. Wenn im Uebrigen 
manche Mängel bei den Bauten hervorgetreten ſein 
ſollten, jo würde das ja nicht an der Militärbauver⸗ 
waltung allein liegen; wir haben keine beſonderen 
Militärbaumeiſter. 1585 
Ahg. Richter: Der Miniſter hat heute ſelbſt aner⸗ 

kannt, daß mehrfach theurer gebaut worden iſt, als es 
An d war. Ich meinerſeits war von vornherein 
emüht, als die erſten Forderungen an uns kamen, auf 
ſparſameres Bauen und Reduction der Anfchläge hinzu⸗ 
wirken. Damals war man aber leider etwas entwöhnt 
von der Detailberathung militäriſcher Vorlagen. Erſt 
allmählich iſt es namentlich meinen Bemühungen ge⸗ 
lungen, das nothwendige Intereſſe für ſolche Kritiken 
wieder zu erwecken. Wenn jetzt bei den bedeutend her⸗ 
untergegangenen Löhnen und Materialienpreiſen eine 
Reviſton des Bauanſchlagsweſens vorgenommen wird, 
jo wird es vielleicht gut ſein, auch ſonſt nach mancher 
Richtung hin die Normativbeſtimmungen für Kaſernen⸗ 
bauten zu ändern und ſtatt des Luxus bei Offizier⸗ 
kaſinos 2c. lieber im Intereſſe der Geſundheit der Sol⸗ 
daten für beſſere Waſſerverſorgung und Ventilation in 
den Kaſernen zu ſorgen. 5 5 

„Oberſtlieutenant Schulz erwidert, daß in neuerer 
Zeit weit mehr als früher auf gute ſanitäre Einrichtung 
der Kaſernen gehalten werde. Während früher jede 
Kaſerne nur einige wenige Badewannen beſaß, wird 
gegenwärtig keine mehr ohne ausreichende Douchebade⸗ 
anſtalt errichtet, in der ein ganzes Bataillon in kürzeſter 
Zeit abgebadet werden kann. (Heiterkeit) Auch für 
aten Trinkwaſſer, Canaliſation, Ventilation wird ſtets 
beſtens geſorgt. 


Abg. Kay ſer (Soc.) verlangt, daß bei ſtgatlichen 
Bauten zunächſt unſere beſchäftigungsloſen Arbeiter 
herangezogen werden und daß nicht, wie häufig geſchehen, 
ausländiſche Arbeiter bevorzugt würden. 

Die Discuſſion wird hierauf bar Un Ueber den 
u Huene wird erſt in dritter Leſung abgeftimmt 
werden. 

Die Forderung von 300 000 % für den Neubau 
eines Kaſernements für die zweite Abtheilung des 2. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerieregiments in Berlin wird, nachdem ſie der 
Kriegsminiſter befürwortet, gegen die Stimmen der 
Conſervativen abgelehnt. 

In Titel 27 werden als erſte Rate für den Neubau 
und die Ausſtattung einer evangeliſchen Garniſon⸗ 
kirche in Spandau 10000.“ verlangt. Die Commiſſion 
beantragt die Streichung der Forderung. 2 

Abg. Hermes (freil.) erklärt gegen dieſe Poſition 
wie gegen eine andere ähnlicher Art zu ſtimmen, und 
zwar nicht nur aus finanziellen Gründen, ſondern au 
deshalb, weil man den Soldaten freilaſſen ſoll, die Civil⸗ 
kirchen zu beſuchen. 

Tit. 27 wird geſtrichen. ? 

Tit. 31 enthält die Forderung von 60 000 % als 
zweite Rate für deu Neuhau und Ausſtattung einer 
evangeliſchen Garniſonkirche in Neiſſe. Die Commiſſion 
beantragt, die Forderung zu bewilligen. 

Abg. Hermes: Wir werden auch dieſe Forderung 
ablehnen. Ein Bedürfniß für dieſelbe iſt nur vor⸗ 
handen, weil die Soldaten zum Gottesdienſt commandirt 
werden. Geſtattet man denſelben, die Erwilkirchen zu 
beſuchen, ſo wird eine Veranlaſſung zu einem Neubau 
nicht vorliegen. e 5 

Der Kriegsminiſter: Die militäriſchen Behörden 
haben es ſtets für ihre Pflicht erachtet, den Soldaten 
auch in, religiöſer Hinſicht zu erziehen. Daran wird 
auch weiter feſtgehalten werden. 

Abg. Richter: Auch wir wünſchen, daß den Sol⸗ 
daten abe a gegeben werde, den Gottesdienſt zu 
beſuchen; aber nicht in beſonderen Garniſonkirchen. Die 
Sonderung nach Berufsklaſſen ſollte nicht über das un⸗ 
mittelbar Militäriſche hinausgehen. Der Soldat hat 
denſelben Gott wie der Civiliſt. Darum treten wir 
principiell jeder Forderung dieſer Art entgegen. Dies 
iſt die erſte Garniſonkirche, für welche Gelder vom 

eichstag erbeten werden. Ich, beſtreite, daß es eine 
Pflicht der Militärbehörde ſei, die Soldaten zum Gottes⸗ 
dienſt anzuhalten; man muß doch unterſcheiden zwiſchen 
mündigen und unmündigen Perſonen. Die Militär: 
behörde hat kein Recht, in Bezug auf den Eultus den 
Soldaten Befehle zn ertheilen; das widerſpricht der 
fonft in kirchlichen Dingen herrſchenden Freiheit: 

N er Kriegsminiſter: Wenn gejagt iſt, es liege 
keine Veranlaſſung vor, der Militärbehörde das Recht 
zu gewähren, die Soldaten zur Kirche zu commandiren, 
jo erwidere ich, das Recht beſitzen wir auf Grund der 
der Stellung, welche Se. Majeſtät der Armee 
gegenüber einnimmt und, jo weit Epangeliſche in Be⸗ 
tracht kommen, als oberſter 1 ſeines Landes. 

Abb. Möller: Die Behauptung des Miniſters, 
daß der Beſuch des Gottesdienſtes ein Zweig der 
mil täriſchen Erziehung ſei, entſpricht nicht dem ar 
der evangeliſchen Freiheit. Auch übt das zwangsweiſe 
Commando zum Kirchenbeſuch keinen vortheilhaften 
Einfluß auf den Soldaten aus; es kann ſeine Andacht 
nicht fördern, wenn er wider ſeinen Willen auf keine 


| antrage entſprechend die erſte Rate für den Neubau eines | Italieniſche 5% Rente 97,20, Mefterreich. Goldrente 
Friedens⸗Laboratoriums in Spandau. Im ſächſiſchen 38%, 6% unaar. Soldrente — 4% ungar. Gold reate 
Etat wird die Forderung von 25 000 % zur Errichtung 796, 5 Ruſſen de 1877 99,00, III Orientan leihe 
von Kriegsverpflegungsanſtalten geſtrichen, ebenfo nach] —. Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
kurzer Debatte die Forderung non 160 000 „ zum Er⸗ | 313,75, Lombard. Prioritäten 306,00, Neue Türken 
werb der ſtädtiſchen Kaſerne in Bautzen, der Etat im | 16,20, Türkenlopſe 45,50, Credit mohilier 265, Spanier 
Uebrigen bewilligt, desgl. der würtembergiſche Etat unter [gene 5948, Banque ottomane 602,00, Credit foncier 1320, 
Streichung der erſten Rate von 60.000 % zu Neubau Aegyster 325, Suez⸗Actien 1837, Banque de Paris 


aufte Weiſe zur Kirche geführt wird und zitternd vor 
uf aus Beten in 7 Kaſerne zurückkehrt. (Wider⸗ 
ruch rechts. 5 
5 Jeg. 6. Maltzahn⸗Gültz (conſ): Das Verhalten 
der Opposition erklärt ſich leicht aus der Meinung der⸗ 
ſelben, daß die Religion Privatſache ſei. Bekanntlich 
wird aber der Standpunkt des Herrn Möller von im 
wahren Sinn evangeliſchen Kreiſen nicht getheilt. 


(Widerſpruch links.) Die militäriſchen Vorgeſetzten find | Abg. Richter: Bei dem Grundſatz, daß der Ge⸗ eines Militärarreſthauſes in Ulm. 730, Banque d'escompte 547. Wechſel auf London 25,30% 
auch für die Seelen ihrer Soldaten verantwortlich und | horſam in der Armee unbeſchränkt iſt, würde jede Frei⸗ Um 4% Uhr wird die weitere Beratbung abge | Foncier egyptien 120 Taeter 51187 5 ten 
müſſen fie deshalb anhalten, am Gottesdienſt ihrer Con⸗ | heit aufhören, auch die bürgerliche Freiheit, die Teſtir⸗] brochen. 0 türk. Obligationen 395,00. 
feſſion Theil 15 nehmen. Beſtände ein ſolches Recht dev freiheit u. . w. dann wären wir überhaupt auf dem Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. London, 17. Jannar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Behörden nicht, ſo müßte es geſchaffen werden. Standpunkt Friedrich Wilhelm I. angekommen, der ſein C. w —FFeanſols 101. 57 italien. Rente 95%. Lombarden 
Abg. Horn (Centr.) ſpricht für die Poſition, weil | Recht jo auffaßte, daß er feinen Soldaten auch com⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 12%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue. —. 
0 ende e in Neiſſe kein Platz für das Mi⸗ fene ehen 0 a Be en f Berlin, 18. Januar 5% Sul de 1871 96%. 5% Nullen de 1872 95%, 
itär vo a 9 3 Einen ſolchen Gehorſam kann es heute nicht geben, wei 7 5 8 5% uſſen de 1873 95%. ü h 
Abg. Stöcker: Das Verfahren der Herren links | er mit unferen ganzen modernen Eulturverhältniſſen un Wochenüberſicht r vom 15. Januar. 4% fundirte Ameritaner 120% Weiter, ieren 65. 


wird im Lande Mißpilligung finden, denn es iſt nur 
darauf gerichtet, den Geiſt unſeres Heeres zu erſchüttern. 
Natürlich iſt es Pflicht des Landespaters, den religiöſen 


Beſtand Defterr. Goldrente 86, 47 ungar. Goldrente 78. 
gaben enden Gel und Status Status fene Spanier 59%. Unif. Yeannter Ste. Ottoman, 
an Gold in Barren oder aus: v. 15. Jan. v. 7. Jan. bank 13%. Suezactien 7214. Silber 49 F. Platzdiscont 


Sinn im Heere zu wahren, zumal da er summus epis- ghligatoriſch ſein ſoll oder nicht, ret ir in der] en E 7 g 

eopus iſt. Bedenken Sie doch, daß die jungen Leute in That über beige Dinge Indem lbs Nighter gegen die ländischen Münzen das Pfund 5 W 115 51 5 9295 auger N un 15 85 

einem Alter unter die Fahne treten, wo ſie noch der | Form polemiſirt, nimmt er auch eine oppoſttionelle fein zu 1392 M berechnet. M 532 246 000 521 225 000 | Rüben⸗Rohzucker 10% avannazucker Nr. nom., 
0 5 2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 17 299 000 15 231000 en⸗Rohzucker 10% ruhig. — Wetter: Naßkalt. 


Führung bedürfen. Es iſt ihnen nicht eine Laſt, ſondern [Stellung gegen den Inhalt. Ich erinnere ihn an ein 


eine Freude, ſich als religibſe Menſchen zu bethätigen. | Pahl⸗Flugblatt der deutſchefreiſinnigen Partei belches ] 9 Beſtand an Not anderer Bank. 14 760 000 13 676 000 . 

Wenn wieder einmal Kriegsgefahr entſteht, dann giebt ann eue für ak 1 555 Reich. Pit 0 50 Beſtand an Wechſelu . . 429089 000 475 572 000 Productenmärkte. ? 

nur der veligiöfe Geift die Freudigkeit zum Kämpfen und | haben die Herren weggelaſſen, das thun fie heute auch.] 5 Beſtand an Lombardforder. 72 156 000 102 535 000 Stettin, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen matt, 
zum Sterben. (Beifall rechts.) 5 Abg. Dirichlet: Was dienſtlich geregelt werden 90 Beſtand an Effecten . . 42945000 42 801 000 loco. 152,00—162, 00, dr April⸗Mai 166,50, er Mais 
un Abgeordneter Richter: Auch ich will ja, daß muß, iſt die Zeit, wann der Soldat aufzuftehen bat, 7) Beſtand an ſonſtigen Activen 26 924000 27 108 000 Juni 169,00. — Roggen ruhig, loco 133187. er 


den Soldaten die nöthige freie Zeit und über⸗ April⸗Mai 141,50, Ye Mai⸗Juni 142,00. — Nüböl 


fol gleichen; Paſſiva. i 
wann er An ppell kommen ſoll und dergleichen; aber 8) Das Grundkapital j 120 000 000 120.000.000 | behauptet, ar Januar 50,50, 7er April⸗Mai 51,50. — 


einſtimmende Zeit zum Beſuch des Gottesdienſtes die dieuſtliche Er zott geht fü au 

gegeben werde. Es kommt nur daranf an, ob die aue 1 en u he 5 9) der Reſervefond . 20 308 000 20 308 000 1 feſt, loco 41,00, % Januar 41,50, er 
Soldaten mit Recht zur Kirche kommandirt werden können zum Höchſten erzeugt Heuchelei. Es handelt ſich hier 10 der Betrag der umlauf. Not. 783 562 000 826 620 000 f 118 95 43,80, Ir Juni⸗Juli 45,00. — Petroleum 
oder nicht. Dadurch, daß die Soldaten zum Gottesdienſt | alſo nicht um die Wahrung heiliger Dinge, ſondern um 11) die ſonſtigen täglich fälligen 8 8. t . 

kommandirt wurden, iſt der Geiſt, mit dem fie in den den Mißbrauch der Disciplin zur Erzeugung von Heuchelei. Verbindlichkeiten , . 201 653 000 221 066 000 | „+ fl. mn, 17. Januar. Weizen loco 145—175 A, 
letzten Feldzug zogen, nicht entitanden. Für mich bleibt Abg. Graf Balleſtrem (Centr):Ichmuß dem Kriegs- | 12) die ſonſtigen Paſſiven 655000 922000 etwas klamener weiß polnischer 161% A ab Bahn bez. 


5 7 8 e April⸗Mai 165 ½ —165½ M bez., r Mai⸗Junt 
Haueburg, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 168 / —168½ AM a Er 
unverändert, auf Termine ruhig, Yr Januar 158,00 Br., bes ” 5 5 Juli Aude = a SU ne 


eine einfache Rechtsfrage übrig. Nur für Preußen, nicht 
für das Reich, iſt der Mon arch Landesbiſchof. Die 
bez. — Roggen loco 139 


Militärkirchenordnung iſt noch nicht Geſetz; und der Auch er findet feine Grenze an dem Gehorſam gegen | 157 Gd. der April⸗Mai 167 Br., 166 66d Ro ; 
N een les, ? ! 6 25 a 5 Gd. — gen loc g 
N hat 1 ar Ge le ae den höheren Vorgeſetzten, gegen Gott, £ 5 auf Termine ruhig, ½ Januar 126 Br. 193 G9 9575 145 DEE. 1150 = 515 . bez, FRE 
zu thun. enn mit demſelben militäriſche Nebenabſichten g. Richter: Herr Stöcker hat einen Angriff Gd. 7er April⸗Mai 126 Br. 125 Gd. — Hafer und Jer April⸗Mai FVV 44 AM. bez. 
verbunden werden follten, ſo muß der Gottesdienſt ja 7 April⸗Mai 144½ 14% M bez, de Mai⸗Juni 


Gerſte unveränd. — Rüböl matt, loco —, 8 Mai 53½.144½—144½ 4 1⸗Juli 145-1458 
EI , ,, ck De, Ye Sept -Dttebet 
e ee 00 re en ee be e e 139-162 , oft: und 
e uckermärkiſcher 
erro on au 800 ander 5 oco 710 Br. und mecklenburger 145 —148 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 
JJ 
Bremen 17. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum %r April⸗Mai e eee Par 
beſſer. Stan dard wbite loco 6,95, Ye Februar 6,95. r Mai⸗Juni 143% A bez., er Juni⸗Juli — 7 % 


auch natürlich darunter leiden. : 

Abg. Stöcker: Es handelt ſich bei dieſer Frage 
nicht um rein äußerliche Dinge, denn dazu iſt die Er⸗ 
ziehung unſeres Volkes durch die Religion doch nicht zu 
rechnen. Ein Volk ohne Religion iſt verloren. Auf 
der anderen (linken) Seite mag das beſtritten werden. 
un werden wir an dieſem Satze feſthalten. (Beifall 
rechts. 

Abg. Richter: Es handelt ſich hier nur um das 
disciplinariſche Recht gegenüber dem Soldaten, ihn in 


die Kirche zu commandiren. Wenn Sie in Ihrem Rechts 
anſpruch ſo den find, dann müßten Sie jih doch auf 
beſtimmte Geſetze berufen können; ftatt deſſen berufen 
Sie ſich aber immer nur im Allgemeinen auf den 
summus e piscopus und die Militärhoheit. Ich beſtreite, 
daß überhaupt ein Menſch zum Kirchenbeſuch gezwungen 
werden kann. Die Religion ſteht, wie ich wiederhole, 
hier gar nicht in Frage, und ich meine, in der Armee 
wird immer gerade ſo viel Religion ſein, wie im Volke 
überhaupt. 0 
Kriegsminiſter Bronſart v. Sch ellendorff: 
Ob die betreffende Militärverordnung als Verordnung 


März 7.05, Ir April 7,15, Ver Auguſt⸗Dezember 7,60. | — ⸗Gerſte Inco 122155 % — Mais loco 138 5. 
Alles, Br.. 17 Jetreiventarkt ; 143 %, amerikaniſcher — 4 ab Bahn bez., Pe 
Hunſterdam, 17. Januar. Getreidemarſt, Weizen] April⸗Maf 122%—122 bez., J Mai⸗Juni 12275 
Yr März 214. Roggen Yır März 155, r Mai 155. bis 122 „ bez., er Juni⸗Juli 122/122 4 bez. 

Antwerpen, 17. Januar. Getreidemarkt. (Schluß | Erbien loco der 1000 Kilogr. Futterwaare 135—147 M 
bericht.) Weizen ftill. Roggen feit. Hafer feſt. Gerſte feit. | Kochwaare 153 bis 210 „ — Weizenmehl Nr 00 
Siverposl, 17. Januar. Baumwolle. (Schluß. | 23,00—21,00 «, Nr, 0 21,00 19,50 4 0 u. 1 
bericht.) Umſaß 6000 Ballen, davon für Gpecnlation 19,50 —18,50 % — Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20 4 
und fader 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats Nr. 0 u. 1 19,75 bis 18,50 M, ff. Marken 21 M, 
. 5 Januar 19,7 —19,80 % bez, te Februar 
Faris, 17, Jau. Rohzucker 885 behpt., loco 33,50 19,75 19,80 & bezahlt, dye Selena Ri 19 8881980 
bis 33,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Yr 100 Kilogr er „ bezahlt, , April⸗Mai 19,95 20,00 M bezahlt 
Sanvar 40,50, Ar Februar 40.80, r März⸗Juni 41,75, | er Mai⸗Juni 20,00 —20, 10 % bez. — Rüböl loco ohne 
Yan Mai-Auguft 42,75. Faß , MR Januar 52 M, Par Januar⸗Februar 


Bi den Soldaten noch eine höhere Autorität giebt als 
einen den f en Gerade weil es Gewiſſensſache jedes 
Einzelnen iſt, ſein Verhältniß zu Gott zu regeln, ſind 


oder Geſetz publicirt iſt, kommt gar nicht in Betracht. | und Feiertagen zu beſuchen, wird der Titel genehmigt. Paris, 17. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 5: il⸗Mai h 
Der Kirchenbeſuch der Soldaten beruht auf allerhöchſtem Die Forderungen von erſten Raten reſp. erſten Dau- | Weizen ruhig die Janna 2140 der Februar 21,25, 37 ee 8 1 1 25 en er He 
Befehl, und ein ſolcher wird in dem Heere ſtets befolgt [raten für Kafernen⸗Neubauten in Düffeldorf und] %r März⸗April 21,60, 7 März⸗Juni 22,10. — Roggen | Jannar 23,7 M, der See Ener 9 4, Sitte 


werden. 

Abg Richter: Wenn der Kriegsminiſter ſagt, es 
ſei gleichgiltig, ob der Kirchenbeſuch durch Geſetz oder 
Berordnung angeordnet iſt, ſo iſt das der Standpunkt 
der Armee; wir fragen nach dem Rechtstitel. Es iſt 

ein Unterſchied, ob ein Geſetz zu Grunde liegt, das wir 
ändern können, oder eine Verordnung, die nach meiner 

: Meberzengung der verfaſſungsmäßigen Freiheit wider⸗ 
ſpricht. Ich warne vor der Annahme, als ob es in der 
rmee einen abſoluten Gehorſam gebe; dieſer gilt nur 


tubig, er Januar 16,40, r März⸗Juni 17,10. — [f 2 DE 
BUT 5 Maren fe, 2 i.. By, ya Kor hil 446° 
Februar 45,90, der März⸗April 46,40, er März⸗Juni | 44,4—44,6 M bez., ur Mat ER 45 5 9 75 6 — 
46,80. Kübdl träge, Jer Januar 67,00, Ye Fehruar] 7er Juni⸗Juli 45,8 45,7 M ber, Jr. Juli⸗A bez. 
67,25, der März⸗Junj 68,50, der Mai-Auguft 69,50. 46,846, 46,6 „ leg, „r Auguſt⸗Septbr 4746,95 
Spiritus ruhig, D Januar 44,25, Yr Februar 44,75, 47.2471 4 555 dr Jer = 5 „9— 
, e d 
eee Ir % f 
Paris, 17. Jan. (Schlußcourſe) 3% amortifirbare | sienem Thel die Hasel ved „ re Nalch 


Abgg. Richter und e mit großer Mehrheit 
ir Rent 1 e 81,77%, 3% Rente 79,70, 4½ Anleihe 109,85, J Inſerates teil: A. W. Kifenann; fm in Bau } 9 


bewilligt. Abgelehnt w 


